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WlieMlenG
mit Gärten , in Jugenbeim ,
Alsbach . Bergstr . , bei klein .
Anzablung zu verkaufen . Nab .
Haus Eichenbühl , Auerbach ,
Bergftr „ Darmstädter Str . 91 .

Sollte das nicht wichtig
genug sein ?

Wenn Sie im Urlaub wochen¬

lang keine Zeitung gelesen
haben , dann fehlt Ihnen
etwas . Sie sind einfach nicht
mehr auf dem laufenden .
Genau so geht es Ihnen , wenn
Sie die Anzeigen Ihrer Zei¬

tung lange Zeit nicht mehr
studieren ; Sie wissen nicht
mehr , was die einzelnen

Gegenstände kosten . Ver¬
schaffen Sie sich jeden Tag
diese Uebersicht und lesen
Sie den Anzeigenteil des

„ Wiesbadener Tagblatt “ , er
liest sich sehr unterhaltend !

Der Arzt als Helfer 79 Wiesbadener Tagblatt

der Geschlechtsorgane . In den „Entwicklungsjahren
"

, der log .

Pubertätszeit , erfolgt der Abschluß der Kindheit , die eigentliche

Entwicklung des Kindes ist beendet .

Damit sind aber die Kinder noch lange nicht der elterlichen

Fürsorge und Pflege entwachsen . Gerade wenn die Kindheit zu
Ende gehen will , bedürfen die Kinder wie nie vorher , der elter¬

lichen Führung und Leitung .

In dieser Zett der Umwandlung , der körperlichen . Revolution '
,

stürmt alles mögliche aus die Jugend em . Fragen , die ihnen völlig
neu sind , die sie aufs höchst - verwirren . Geleitet von verständiger
Elternhand werden die jungen Menschen diese Klippen viel leichter

umschiffen und ohne Schaden an Leib und Seele in ihr späteres
Leben hinübergleiten .

So können die Eltern sowohl in körperlicher als auch in gei¬

stiger und seelischer Hinsicht eingreifen in die Entwicklung ihrer
Kinder und sie tn gute Bahnen lenken zum Segen der heran -

wachsenden Menschen .

Die Eltern müssen in dieser Zeit viel Takt und Verständnis für

ihre Lieblinge aufbringen . Die älteren Kinder sind ganz aus ihre
Umwelt eingestellt , sie entwickeln dabei eine große Beobachtungs -

gäbe und find hinter Unbekanntem wie Spürhunde her .

Eine große Umwandlung hat sich in diesen Kindern schon voll -

zogen , sie personifizieren nicht mehr lebende Wesen , sondern sie

beginnen allmählich die Umwelt zu erleben und suchen fie zu er -

fassen .
Werden die Kinder älter , etwa im Alter von zwölf Jahren ,

dann nehmen fie zu den Problemen Stellung und beginnen eine

eigene Meinung zu haben .

Hier haben die Eltern eine ungeheuer große und schwierige
Aufgabe . Auf der einen Seite besteht diese darin , das Kind zum
Menschen mit selbständigem Handeln und Denken zu erziehen , aber

auf der anderen Seite müssen die Eltern eine gewisse Brems¬

wirkung entfalten , müssen die Draufgänger zügeln und in richtige
Bahnen leiten . Die Eltern können hier ihre Aufgaben leichter

erfüllen , wenn sie um die Eigenart des kindlichen Seelenlebens

wiffen und ihr Rechnung tragen .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Fach - Drogerie Tauber
Inh . Apotheker Alfred Fuhrig

Wiesbaden , Adelheidstr . 34 , Tel . 22121

Ecke Moritz - u . Adelheidstraße

Medizinische u. technische DROGEN

Artikel für Kinder - u . Krankenpflege,Phar¬
mazeutische Präparate , Bedarfsartikel für
Haar - , Haut - , Mund - , Teintpflege u . Sport

Weine , Spirituosen , Kaffee , Tee , Kakao ,
Schokolade , Lebensmittel

Lieferung frei Haus ! 3 % Rabatt !

Reichsautobahnstrecke Gietzen — Alsseld in Betrieb

[ MetgeWe ] [ Serwj
| $ riDat ■Seiftofe |

Große Burgstr . IC
Fernruf 59331 lU

JerMtllWN

Tel . 25005

Zitronat . - ,
Buntstreusel ,
Triiffelstreusel ,

Zuverläll . Mann
s . Eelegenbeits -
arbeiten gesucht .
Waldstraße 17 .

24
35

Küchenfertig
Kunsthonig
Sultaninen
Rosinen .
K. rinthen .

alles die

AUS
PERSONAL

„ Graf Zeppelin " auf seinem Heimathafen gelandet .

= Frankfurt a . M . , 3 . Dez . Das Luftschiff „ Graf Zeppe¬

lin "
ist am Samstagnachmittag um 17 .47 Uhr auf dem Flug -

unb Luftschiffhafen Rhein - Main von feiner Fahrt in das

Sudetenland glatt gelandet .

. . 42
. . 42
. . 35
. . 42
. . 42
500 g

'
Sie staunen

Wir verkaufen !
Als Ersatz für

knappe und teure

Mandeln ,
Haselnußkernen

und Kokosraspel

em Puffreisraspel
für49Si die 500g

Puffreisraspel
mit Kokos » roma

500 g nur 75 3t

Puffreisraspel

m . Mandelar oma

500 g nur 853t
Sehr schöne Back -

Rezepte für Puff¬

reisraspel stehen
zur Verfügung .

Fernerhin das
bereits angekünd .
weiße Mehl

Type 812
neue Mahlung

für ! 9 ^ die 500g

Kartoffelmehl . • 23

finden Sie
bestimmt durch
nine Anzeige im

WIESBADENER
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Ein wertvolles « achlchlogebuch • An der punlttmen i!ime - d-
trennen und eindesten. Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , tm Tagblatthaus kostenlos erhillilich

Staubsauger
Miele Lux . 120 33 . . neuwertig ,

umständehalber zu verkaufen

Hindenburgallee 49 . 1 . Stock .

fiiooiet
Auistellfachen u .
einige fl . Möbel¬
stücke zu kaufen
gesucht . Ang . u .
I . 461 an T .-D .

) ( Johannisberg , 4 . Dez . Die Arbeit des Deutschen
Roten Kreuzes hat in unserer Gemeinde eine so statt¬
liche Zahl von Frauen und Mädchen interessiert . daß eine

selbständige Gruppe gegründet werden konnte . Die Orts¬
gemeinschaft hielt letzte Woche ihren ersten Eemetnschafts -

abend ab . _____________________ _______________

Ootzheimer Str.

gut . reni -' bles

Etagenhaus
mit 5 Wohn . ,
für nur 31000
RM . bei

17000 »

« uns zu
urch

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
u . Sohn

Wilhelmstr .34
Tel . 25884 .

Winterfreuden1
in den Alpen !

Jeden Sonnabend

7 tag . Gesellschaftsreisen
ab Frankfurt a . M . nach

RM .

Aschau in Oberbayern 69 . -

Hindelang im Allgäu 73 . -

Riezlern im Waisertal 78 . -

Jenbach m Tirol . . 76 . -

Jpls bei Innsbruck . . 84 . -

einschl . Fahrt 3 . Klasse D -Zug ,
erst !. Unterkunft u . Verpflegung
Aufenthaltsverlängerung mögl .
Ferner :
Mit dem amtl . ital . Reisebüro

(CIT ) 15 Tage Dolomiten
bereits ab RM . 99 .- zuzügl .
RM . 31 .40 Urlaubsk . München .

Älirenländ . Reisebüro
Frankfurt M . , Kaiserstraße 36

Auskunft und Anmeldung W. Rodschinka
Wiesbaden , Luisenstr . W, Tel. 22040

Geiegenheitskäufe
durch :

Brönner
Parkstraße 39

Phnung
in gut . Sause u .
guter Laae ael .
Ana . u . S . 461
an Tagbl .- Verl .

Vanillezuck . 3 Btl . 10

Backpulver 3 Btl . 20

Oblaten 100 St . 20

Zitronen . ■ St . 4

Backaromen . St . 8

. . . und auf altes

3 % Rabatt

Darum Backwaren
fürs Fest nur aus

Ring . Quelle
die Quelle der

sparsamen Hausfrau

Bismarckring 11

Mit „ Rees Akörew "

läßt sich eine feine Hausbar zu¬
sammenstellen . Mixrezepte stehen
zu Ihrer Verfügung .

Hees Liköre , 16 Sorten z . B .
Apricot , Blackberry , Curacao ,
Vanille \ \ Fl . 4 .75 , i/2 Fl . 2 . 75

Wermut , dtsch . u . ital . , Bols -

Liköre , Whiskys . Gin,Bitters ,
sowie alle Zutaten .
Deutscher Weinbrand

„Hausmarke Hees
" l/ , Fl . o . Gl .

2 .80 , 3 40 3 .90,4 .40 . 5 .40

Schwarzwaldgeist - Ltr .4 . 85 3 .90

„ fst . Silberlapsel 5 . 10

Schwarzw .Kirschwasser . . 5 . 15

„ Zwetschenwasser 6 .65 4 .50

„ Himbeergeist , fst . . 7 .40

Rum — Arrak

Franz . Rotweine
Bordeaux : 34erChSt . Boisset 1 .65
31er Chat . Palmer , Margaux 2 .65

Burgund : 34er Macon . - 2 . —

34er Beaujolais ..... 2 .50

Hees FeiM -Abteilung
empfiehlt
(Stern Ingwer in Krügen
Kand . und glas . Früchte
Pralinen und Keks
in schönen Geschenkpackungen

herrlicher und schöner . Die Feier schloß mit dem Gesang der
nationalen Lieder .

Dann setzte sich der

grobe Zug der Wage «

nach Alsfeld in Bewegung , wo beide Gauleiter kurz vor dem
Ort die Vorbeifahrt abnahmen und dann zunächst einem
geselligen Beisammensein im „ Deutschen Haus

" in Alsfeld
beiwohnten . Sie begrüßten die an der Herstellung der beiden
Strecken beschäftigten Arbeitskameraden .

Noch am späten Nachmittag waren die neueröffneten
Autobahnstrecken das Ziel zahlreicher Besucher .

Förderung der Arbeiten . Von Jahr zu Jahr schließe sich das
Netz der Reichsautobahnen mehr und der Nutzen dieser
Straßen trete immer mehr in Erscheinung . 2m Jahre 1939
werde auch die Linie Frankfurt ( Wandersmann ) bis Köln
fertig werden . Vaudirektor Kado bat dann den Gauleiter ,
die neue Strecke dem Verkehr zu übergeben .

Nach einem kurzen Werkspruch ernes Arbeltskameraden
ergriff

Gauleiter Reichsstatthalter Sprenger

das Wort , um zunächst einen Rückblick auf das seit der Macht¬

übernahme Geschaffene zu werfen . Vor der Machtübernahme

habe die Entwicklung auf allen Gebieten 6ea beu . imen hebens
einem allgemeinen Chaos sugesteuert . Auch das Verkehrs¬
wesen sei damals restlos gelahmt , gewesen . Nur ein Mann

habe damals die Dinge richtig gesehen , ein Mann , der lelbit

Hunderttausende von Kilometern wahrend der Wahlkamvte
im Auto zurückgelegt habe — unter Führer Adolf Hitler .
2m schwersten politischen Kampf liahe er sich die . Zelt ge¬
nommen , fick eingehend mit allen Problemen zu befassen , die

gelöst werden mußten , darunter auch dem Problem eines ge¬
waltigen Straßenbaues . Durch den Volkswagen wurden die

Reichsautobahnen auch einmal ru V o l k s st ra 8 en werden .
Auch die Strecke Frankfurt a . M .- Kassel werde nnt dazu

beitragen , die deutschen Menschen und die deutschen Stamme
einander näher zu bringen . Deutickland werde täglich

Personenwagen
2 bis 3 Liter . Vauiabr 1938 . geg .
bar zu kaufen gesucht . Angebote
unter M . 461 an den Tagbl . - Verl .

[MenowWoJ
| Weibliche $ Hfönrö

~
|

Lemeliingm

iMitaii
bei guter Ver¬
dienstmöglichkeit
z. Besuch gepsl .

Haushaltungen
gesucht . Vorzust .

Dienstagvorm .
9 — 10 . nackm .
15 bis 16 Uhr

Rüdesheimer
Str . 20 . P . r .

| Hwlsperimal |

Hausmädchen
gekuckt .

Carl Ritsert .
Kl . Burgstr . 8 .

Männliche Personen I
SeVerbliches Personals

Feierliche Eröffnung durch den Gauleiter .

Die Eröffnung der Reichsautobahnstrecke Gießen —

Alsfeld durch Gauleiter Sprenger und einer weiteren
Strecke im Aula - Tal bei Hersfeld durch Gauleiter
Weinrich am Sonntag gestaltete sich zu einem Festtag tui
die oberhefiische Bevölkerung , umsomehr , als der Weitergott
ein gnädiges Gesicht zeigte und die Landschaft am Nachmittag
in strahlenden Sonnenschein tauchte . Aus allen Dörfern an
der langen Strecke war die Bevölkerung in hellen Scharen
an die neu zu eröffnenden Strecken gewandert , besonders die

Jugend , die den Gauleitern und den in ihrer Begleitung
befindlichen Vertretern von Partei , Staat und Wehrmacht
zujubelte .

An den beiden Einweihungsstellen hatten Formationen
der if . der SA ., des NSKK . und der H2 . mit ihren Fahnen
unb Bannern Aufstellung genommen . Bei Reiskirchen be¬

grüßte Baudirektor Kado von der Obersten Bauleitung
Frankfurt a . M . Gauleiter Sprenger und die übrigen Gaste
und gab einen kurzen Überblick über die auf dieser Strecke
geleistete Arbeit . Nach einem Gedenken der bei dem Bau
der Strecke verunglückten Arbeitskameraden dankte er dem
Gauleiter für das besondere 2nteresie , das er den Bau¬
arbeiten stets entgegengebracht habe , sowie den Stellen der
Partei und der Landesregierung für die Unterstützung und

© M -

Aos
gutgelegen , neu¬
zeitlich . zirka 6
Räume m . Heiz .
Garten und Ga¬
rage zu mieten
oder zu kaufen
ges . Näb . Ang .
m . Preisana . u .
Bedingungen u .
A . 718 an T .-V .

1 . 1 . 39 . schöne

[ KouNuche ]
Manien

Muck , Mer
Pfandscheine

kauft P . Carl ,
Sirschgraben 28 .

Orangeat 125 g 28

[ Stellengesuche J
| Midlich « ’̂ rjönciF

Hmiopeisonoi

Taub . Frau sucht
Wasch - und Putz -
beschäft . Ang . u .
B . 4kl T . - Verl .

| Männliche Personen ^

sSeweldliches Personals

5 . Mann , 18 2 „
m . Führerschein
Kl . 4 . sucht Be¬
schäftig . Angeb .
unter Ü . 461 an
Tagbl . - Verl .

I . Mann . Fahr¬
rad . Motorrad .
Führerschein 3 .
sucht '/ - T . oder

fi ' indenw . Be¬
schäftig . Ang . u .
E . 460 T .-Verl .

Dir weisen Stellungs *
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhtffre .Anzeigen keine
Driginal -Zeugnisie
beizufügen . «Linge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . muffen
auf der Rückseite Name
und Anschrift der Be »
werbers tragen .

Der Verlag .

1 weilen
6 .00X0 .20 . mit
Schlauch ( neu )

zu vk . Reibling .
Schlangenbad .

Warmwasser¬
versorger

( Gas ) , fast neu ,
guterhalt , gr .

Puvvenküche
m . sch. Einricht .,
elektr . Kochherd
preisw . abzugeb .
Blückerstr . 40,1 .
Besichtigung von

10 — 14 Ubr .

| Händler - PerlSnfe ^

Bill . Matratzen
Roßb .- Matratz . .
Kind .^Bett .Sofa

Küche , versch . »u
verkauf . Holland ,
Sedanstraße 5 .

Kleinschreib -

Masch .

günstig zu verk .

Stein
Rheinstraße 70
Fachwerkstatt

[ 3mmoöilien -

[ AaWW J

Hans
zu ka fen gesucht

Rentabilität
Bedingung .

Gute Anzablung
möglich . Ang . u .
A . 717 an T .- V .

1 Zimmer

1 3tm . a . Küche
Frontsv . Vdb . .

sofort zu verrn .
Möbelhaus

Brand .
Bleickitraße 34 .

2 Zimmer

Mllls-

Millkk
275 . 340 .

370 - 585 Mark .
Speisezimmer

285 — 380 Mk .
Küchen

135 . 175 . 230 M .
Matratzen .

Coucke Sefiel .
Auszugtische und

Stühle . Eisen -
beiten mit und
ohne Fußbrett ,

einz . Kredenzen

geüroaiBie
W

Schreibtische .
Sekretär .
Kleiderschränke .
Sofa u . Sessel .
Tische . Stühle .
Sviogelsckrank .
Vertiko

all dieses billig
und mit bei
Schorndorf ,

lOWellritzstr . 10
Ebefiandsdarleh .

Schreibmaschinen
neu und gebr .

S . Fröbel ,
Riehlstraße 15 .

Ruf 21084 .
Reparaturen .

WM W, M Qualität und preis -

nobel

E . C . Urban
43 Taunusstraße 43

Zahlungserleichterung ! Ehestandsdarlehen !

Kleine

Buchbinder-

Schneidmaschine
gut erb . , z . kauf ,
» es . Preisang . u .
E . 461 an T .- V .

Schreib¬

maschinen

Kauf — Tausch
Miete .

Walter Grase ,
am Sckillervlatz

Roßhaar
kauft Holland .

Sedanstraße 5 .

Akkordeon
mindestens 30

Bälle , gut erb .
u . erstkl . i . Ton
geg . los . Kalle z .
kaufen ges . Ang .
u . F . 461 T .- V .

Ich suche

zu kaufen :
1 Kobleubadeof .
1 Badewanne .

1 Klosettktnbl
für Wallersvül . .

1 Heizkörver .
1 Waschbecken

für fließ . Wall .
Die Gegenstände
müllen gut erd .
sein . Ana . unter
A . 719 an T .- V .

[ EeldoerlA J
| üapitalien -Sesnche |

80 RM .
aus Privatband
ges . Kurzfristig .
Sicherheit vorb .
Ang . E . 453 TV .

Wer - und

flartonftreifen
weiß und farbig ,
d . ru Notizzweck ,
u . Preisschildch .
geeignet find ,
haben wir in
größer . Mengen
ab 10 Kilo zu
1 .50 RM . abzug .

L. kchellelibllg
'
We

Sosbll - drilderei
„ Wiesbadener

Tagblatt
"

.
Tel . Nr , 59631 .

Sacks -
Motorrad

„ Wanderer
"

fahrbereit , verk .
3 . Volmer .

Wilbelmstr . 18 .

Altpapier b Metalle fc Alteisen I

Heinrich Bauer ,
Werderstr . 31

Telephon 24588 Telephon 24588 |

Vergeßt
die
hungernden
Vögel nicht !

Kanarienvögel
Weg . Aufg . der
Zuckt in . dies -
iäbr . Sänger 8
b . 10 Mk . Weib¬
chen 1 .50 abzug .
Adr . T . - V . 8a

Gelegenheit !
SvortveIz .Gr .50 ,

Hamster mit
Waschbär , f . neu
3 Pelz - Paletots ,
wenig getragen ,
billig zu verk .

Mellinger .
Luisenstraße 17 ,

Htb . Part .

iiiuiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim
4 gleiche

Nnßbaumttühle
voliert . gut erb .

abzugeben .
Fr . Hitzenberaer
Bahnbofstr . 29 .

Anzuleb . nach 7
llbr abends .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiüB

Nußb . -o . Bett » ,
m . Rahm . , schön .
Sofa , einf . 2tür .

Lleiderlchrk . , gr .
^ Koblenkrovven
b . zu vk . Porck -
str . 7 , Sih . 1 l .
Sielt , gebr . Küche
gut erb . bill . zu
verk . Franken -

straße 6 . 3 r .
Schöner großer

Kinder -
kaufladen

zu verk . Lang -
galle 7 , Hof Part .

1 lonnet -

flefemMaeo
in gutem Zust . .
29 000 km gel . ,
zu verk . Adr . im
Tagbl .- Vl . Rp

2 - Zim .- Wobn .
Zietenrina 3 .

Htb . Dachgelch .
sofort ru Derrn .
Näb . Hausmstr .

Friedrich .

■ 1Mill lllll1lllllIlli
Kleine

2 - Zim . - Wob « .
Stb . . 1 . St . , an
all . Person sof .
zu verm . Ana
u . L . 461 T .- V

7) as d & LU5 dar fegten
‘Weine

Der Arzt als Helfer
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Wiesbaden - Biebrich .

Turnverein 1846 Biebrich . Als Auftakt feiner Winter¬
oeranstaltungen veranstaltete der Verein gestern nach
längerer Paule in feiner Kalle ein Schauturnen aller Ab¬
teilungen . Neben allgemeinen Vorführungen aus dem Turn¬
betrieb wurden Ausschnitte aus den Vorführungen vom
Deutschen Turn - und Sportfest in Breslau gezeigt . Erst¬
malig beteiligte sich auch eine neu zufammengestellte Sonder -
sportdienstgruvve im BdM . an den Vorführungen . Die Ver¬
anstaltung sand als Bühnenschauturnen statt und erfreute
sich guten Besuches . Etwa 200 Teilnehmer der verschiedenen
Abteilungen gaben ihr Bestes her und ernteten lebhaften
Avvlaus .

Wiesbaden - Schierstem .

Bunter Abend der NSV . und des WSW . Der diesjährige
bunte Abend , von der NSV . und dem WKW . gemeinsam am
vergangenen Samstag im Restaurant „ Mainzer Rad " zu
Gunsten des Winterhilfswerkes veranstaltet , wurde in allen
Teilen ein voller Erfolg . Schon lange vor Beginn des Pro¬
gramms batte ein festlich gestimmtes Publikum die groben
Räumlichkeiten restlos gefüllt . Die verstärkte Ortsgruvven -
kavelle der NSDAP , eröffnete mit einem schneidig gespielten
Marsch die Programmfolge . NSV .- Amtsleiter Albert be -
grübte alle Festteilnehmer , die mitwirkenden Künstler und
Vereine und sprach weiterhin allen , die zum Gelingen der
reichbeschickten Tombola gespendet batten , seinen besonderen
Dank aus . Das nun folgende Programm bot reiche Ab¬
wechslung und gediegenes Können . In den verdienten Bei¬
fall dürften sich der Männergesangverein unter feinem Diri¬
genten Körvven . Ansager Willi Mehler - Frankfurt a . M . . die
Herren Leo Obnhaus und Winkler vorn Deutschen Theater .
Herr Adolf Schmidt - W .- Biebrich , die Tänzerin Fritzi Hiller ,
die Tgd . Schierstein . „ Enetto "

. der Meisterjongleur , der
Mandolinenverein und das Biebricher Privatquartett ( am
Flügel Kans Reinhardt ) teilen . Natürlich durfte auch der
Tanz nicht fehlen .

Wrssbadsn - Dohheim .

Ein glänzendes Ergebnis erbrachte die Sammlung am
Tag der Nationalen Solidarität zu Gunsten des
Winterbilfswerk in unterem Stadtteil . Der Erfolg des Vor¬
jahres konnte um rund 60 % überschritten werden und doku¬
mentierte erneut die Ovferbereiischafi aller Volksgenossen .
Die Straßen - , Haus - und Eaststättensammlung zeigte dank
des Sammeleifers aller beteiligten Sammler den Erlös
von 428 RM .

Einen guten Sammelerfolg hatten am Sonntag die
hiesigen Jungmädel beim Einsammeln von Wäsche . Kleidung
und Spielsachen für das Winterbilfswerk . Mit Eifer waren
die Kleinen bei der Sache , in jedem Haushalt wurde vorge -
fprochen und schließlich wurde ihr Bemühen in vielen Fällen
auch mit einer Svende belohnt . Am Nachmittag bei Sammel «
schluh hatte man eine ganze Menge brauchbarer Sachen bei¬
sammen , io daß man auf den schönen Sammelerfolg beson¬
ders stolz war . Am Samstag waren es die Jungvolkjungen ,

die unter der Parole ..Kampf dem Verderb " eine Sammlung
von Altmaterial ( Stannioltuben . Silberpapier usw .) ver¬
anstalteten . Auch hier trug man eine ansehnliche Menge zu¬
sammen . die der Wiederverwertung im Sinne des Vier -
lahresplunes zugeführt wird . _ , _

Brteftaubenichau . Am Samstag und Sonntag ver¬
anstaltete der Brieftaubenverein „ Heimkehr

" unter Leitung
seines Vereinsführers Wilhelm Schmalbach im Saalbau
„ Zur Krone " eine Vrieftaubenschau , die an den beiden Tagen
gut besucht war und das Interesse vieler Dotzheimer und aus¬
wärtiger Besucher hervorrief . Nachdem im vergangenen Jahr
die geplante Schau wegen Übertragung einer Viehseuche ab¬
gesagt wurde , war man auf die inzwischen erzielten
züchterischen Fortschritte gesvannt . Insgesamt 178 Nummern
wies die Brieftaubenschau auf . worunter in erster Linie die
zahlreichen Siegertauben des Jahres 1938 auffielen . Reich¬
haltig war auch die Schlagausstellung der nichtgereiften
Brieftauben die bewies , welch gutes Zuchtmaterial tn Dotz¬
heim vorhanden ist . Zahlreiche Prämiierungen konnten vor -
genommen werden . Der als Preisrichter bestellte Un -
varteiische Winkel . Sprendlingen , batte bei dem anerkannt
guten Trermaterial kein leichtes Amt . Im einzelnen konnten
folgende Ehrenpreise zuerkannt werden : Bleidner/Eottschall
für das beste Zuchtpaar . Diese errangen auch einen Ehren¬
preis in der Schlagausftellung . Weitere Ehrenpreise er¬
hielten in den einzelnen Klassen die Züchter : Wilhelm
Göbel . Heinrich Thiele . Wilhelm Schwalbach . Philivv
Schmalbach und Ad . Wagner . Die Reise - Brieftaubenschau
war für den rührigen Dotzheimer Verein ein voller Erfolg .

Wiesbaden - DierstadL .

Konzert des Mannergesangvereins 1883 . Das große
Winterkonzert im Saalbau „ Zur Rose " kündete sich mit einem
ausgewählten Programm an . Die musikalische Leitung hatte
Kapellmeister König . Mainz , der als Solist den Bassisten
Erwin K r a a tz vom Stadttbeater in Mainz verpflichtet
batte . Der Oor , der über ein gutes Stimmaterial verfügt ,
hat seit letztem Winter unter Königs Stabführung wiederum
Fortschritte aufzuweisen . Auch bei den schwierigen chonschen
Werken versagte er nirgends . Gleich eine der ersten Dar¬
bietungen „ Bitten " von Beethoven , nach der Bearbeitung
von Buck , verlangt einen monumentalen Aufbau und doch
strenge Einfachheit im Ausdruck . Die folgenden Nummern
. .Deutschland " ( Werner ) und das bekannte Bauernlied „ Eigen
Land " von Weismann waren sorgfältig ausgearbeitet . Im
Konzertmittelvunkt stand das wenig einstudierte . Mystik und
Rhythmus ausströmende Chorwerk von Rudolf Pebm „ Pan
und die Sterne "

. Der schwere Mittelsatz kam vorzüglich
heraus . Erwin Kraatz verriet in feiner sinnvollen Vor -
iragsweise in Liedern von Schubert und Hugo Wolf ferne
edle Schule . Im zweiten Teil , in den Overn - Arien aus dem
„ Zigeunerbaron " und dem „ Wildschütz " entfaltete er dann
die ganze Fülle seines umfangreichen Organes . Durch
mehrere Zugaben dankte er dem stürmischen Beifall . Das
Konzert klang aus mit „ Singe mein Volk " von Eößler . Es
ist dies ein Preislied voll begeisternden Schwungs , den Ruhm
des deutschen Liedes verkündend . Der Abend war ein voller
Erfolg für den Bierstädter Männergesangverein und seinen
tüchtigen Dirigenten . W .

DAF . Kreis Wiesbaden . Lulsenstr . 41, Femspr .-Sammel -Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Plenstaas u. Freitags v. 16-18 Uhr

Ausstellung : „ Werke der Freizeit " .

Besuchen Sie die Ausstellung „ Werke der Freizeit
" im

Nassauischen Landesmuseum . Geöffnet täglich von 10 .00 bis
13 .00 und von 14 .30 bis 16 .30 Uhr .

Wissbaden - Erbenhelm .

Volkstümliches Konzert . Im Saalbau „ Frankfurter
Hof " hielt am Sonntag der MGV . Sängervereini¬
gung sein diesjähriges Winterkonzert ab . Der Verein trat
mit dieser Veranstaltung erstmals unter Leitung feines
neuen Dirigenten , Herrn Adolf ÄIeemann , Mainz -Kost¬
heim , vor die Öffentlichkeit . Herr Kleemann hat den Verein
vor ungefähr vier Monaten übernommen . Zur Ausgestaltung
des Abends war das Orchester des Musikvereins Mainz -
Bischofsheim vervflichtet worden , das den Abend mit dem
Mustkvortrag „ Eine Nacht in Venedig " von Job . Strauß
einleitete . Die Sängerschar brachte den Chor „ Hoch empor

"

( Curti ) zum Vortrag . Tiefem Chorwerk , das immerhin
schon einige Schwierigkeiten in sich birgt , zeigten stch die
Sänger vollauf gewachsen . Im weiteren Verlauf wurden
dann noch Volkslieder in inniger Weise dargebracht . Zwi¬
schen den chorischen Darbietungen wartete die Kapelle mit
Märschen und Overettenmusik auf . Später brachten Laien¬
spieler das Singspiel „ Hannchen , mein Sonnenschein "

zur
Aufführung . Die Darsteller entledigten sich ihren gestellten
Aufgaben mit viel Geschick ( einzelne Szenen mußten wieder¬
holt werden ) und ernteten von den zahlreichen Besuchern
reichen Beifall .

Zum Erfolg des „ lages der nationalen

Solidarität " im Gau .

Der „ Tag der nationalen Solidarität "
, den das deutsche

Volk am Samstag beging , hatte im Gau Hessen -Nassau , wie
bereits an anderer Stelle berichtet , einen einzigartigen Er¬
folg . Bon den führenden Männern der Partei , ihrer Glie¬
derungen , der Wirtschaft , der Kunst und Wissenschaft und
des öffentlichen Lebens wurden 623 921 .52 RM . gesammelt .
Dieses Ergebnis liegt gegenüber dem Ertrag des Vorjahres
von 325 906 .81 RM . um 92 % und gegenüber 1936 um
runb das Dreifache höher .

Ergebnisse aus einigen Kreisen : Darm¬
stadt 27 835 .51 RM ., Frankfurt a . M . 148 375 RM . , Lim¬
burg ( llnterlabn ) 12 708 .65 RM ., Main -Taunus — Ober¬
taunus 17 890 .25 RM .. Mainz 65 466 .49 RM ., Rheingau —
St . Goarshausen 23 257 . 14 RM „ Untertaunus 5183 . 81 RM .
Worms 15 440 .78 RM .

r -- - — -------- - ---- ----- — >

Wäscherei
W . Rund
Riehlstraße 3 • Tel . 26841

Stärkwäsche , Stückwäsche , auch Pfund -

Wäsche und Gardinen .

Werde Mitglied der NSV .

MM WIMM Wiesbaden

Donnerstag , den 8 . Dezember 1938 ,
im Nassauischen Landesmuseum :

Lichtbildervortrag von Fritz
Schütt -Mannheim „ Im Banne
des Matterhorns " . Durch Mit¬

glied . eingef . Gäste sind willkommen .
Beitr . z. d.Kosten erw Anschi.Treten i. Ratskeller

Heißmangel
Tel . 21307 Blitz Tel . 21307

Nerostr . 8 - 10 [Nähe Kochbrunnen ]
Abholen und Zusenden

Anzeige» ms
Wiesbadenei laghltit

Wen immer (Erfolg !

CITRO VAN ILLE

Wiesbadener Tagblatt 80 Der Arzt als Helfer

Sippenforschung
ein wichtiger Beitrag zur Erhaltung der Volksgesundheit .

Es kamt vorkommen , daß man her verwunderten Frage begeg¬
net : soll denn Sippenforschung etwas Neues fein ? Es gab doch
immer schon in einzelnen Familien Stammbäume und Ahnen¬
tafeln . Freilich gab es das und gibt es freute noch , aber einen
Stammbaum au -stellen kann man noch lange nicht Sippen¬
forschung nennen . Für die Aufstellung eines Stammbaumes war
das Wesentliche , daß man die Familie möglichst viele Gene¬
rationen zurückverfolgen konnte . War es gelungen , die wich -

tigsten Daten der Voreltern festzustellen , also Geburts - und

Sterbetag , wohl auch den Tag der Eheschließung , so war man
restlos zufrieden , wenn man dann gar noch die einzelnen Be¬
rufe ermitteln konnte , so war der Stammbaum hervorragend
zusammengestellt .

Es ist klar , daß eine solche Art der Ahnensorschung wohl für
eine einzelne Familie interessant sein mag , für eine erbbiologische
und rassenpolitische Forschung genügt sie aber nicht . Sollen aus
der Ahnenforschung erbbiologische und rassenpolitische Werturteile
abgeleitet werden , die aus das ganze Volk angewandt werden
können , so muß die Ahnenforschung zur Sippen¬
forschung erweitert werden . Erweitert nach der Breite
der Forschung hin . nicht dadurch , baß die Ahnenreihe womöglich
noch weiter zurückverfolgt wird . Ein Verfolgen der Ahnen drei
bis vier Geschlechterfolgen rückwärts — also jttroa bis zum
Jahre 1800 — genügt vollkommen . Aber die Sippenforschung
sucht alle gfamilienglieber zu erfassen , also auch die
Geschwister der Eltern und ein möglichst vollständiges Bild von

ihnen zu ermitteln .

Blauer Kennscheinwerfer
und Polizeisignal .

Auf Anordnung des Reichssührers ff und Chef
der Deutschen Polizei führen die Fahrzeuge der
Polizei und Feuerwehr ( Feuerlöschvoüzei ) bei Ein¬
satz , wenn Menschenleben in Gefahr sind oder bei
Bränden . Katastrovhen und sonstigen Unglücks¬
füllen . bei denen hohe Sachwerte auf dem Sviel
stehen , blaue Kennscheinwerfer und besondere
Polizeisignale mit einer Folge verschieden hoher
Töne , das sogenannte Martin -Horn . Beim Einsatz
dieser Fahrzeuge hat jeder Verkehrsteilnehmer so¬
fort die Fahrbahn freizumachen , rechts heranzu -
fabieit und zu halten . Verkehrsteilnehmer , die beim
Ertönen der Polizeisignale und beim Sichtbarwer¬
den der blauen Kennscheinwerfer nicht sofort die
Fahrbahn freimachen , werden strengstens bestraft .

Wiesbaden , den 1 . Dezember 1938 .
Der Polizeipräsident .

Erhältlich bei :

SIEMENS
* STRAHLKAMIN

Fritz Baumbach
Installation u . elektr . Anlagen

Wiesbaden Mauergasse 15 Fernruf 23421

Aussehe « und Befähigung .

Besonders wichtig ist es dabei , über die Lebensdaten hinaus
etwas über das persönliche Leben der Familienglieder zu
erfahren . Wertvoll in erbbiologischer und rassenpolitischer Hin¬
sicht find Angaben über das Aussehen des Sippengliedes ,
wenn möglich durch ein Bild belegt . Daraus lassen sich wichtige
Schlüffe über Rassenzugeh öri gkett ziehen . Dann find auch An¬
gabe « über Befähigung , besondere Begabung oder auch über

Gehe rechtzeitig zum Arzt

: Nerven , Herz und Schlaf müssen gesund
und kräftig sein , sonst ist der ganze Körper W — -- — . ------

hinfällig . Versuchen Sie EslörgeTlCUITl
das jahrzehntelang bestbewährte natürliche Nervenkraftmittel .
Energeticum ist gesetzlich geschützt . Man weise Nachahmungen
zurück . Allein echt :

| Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus ♦ Marktstraße 13

Dienstag , 6 . Dezember 1938 .
6 .00 Präludium und Fuge — Morgenspruch . Gymnastik .

6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8.00 Zell , Wasser¬
stau !). 8 .05 Wetter , Schneewetterbericht . 8 .10
Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .40 Kleine Rat¬
schläge für Küche und Haus . 10 .00 Schulfunk . 11 .45
Ruf ins Land , Programm , Wirtschaft , Wetter ,
Schneewetterbericht .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 1410 Kompo¬
nisten der Gegenwart unterhalten uns . 15 .00
Kleines Konzert . 15 .30 Frauen de - Ver¬
gangenheit .

16 .00 Konzert . 18 .00 Volk und Wirtschaft . 18 .15 Neues
tüt den Bücherfreund . 18 .30 Volkstum und Heimat .
19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 Launen großer Musiker .
20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .15 Verdi -Konzert . 21 .00 Der junge Goethe . 22 .00
Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Schneewetter¬
bericht , Sport . 22 .30 Politische Zeitungsschau . 22 .35
Musik . 24 .00 Konzert .

'

Alle Kinder freuen sich

auf den wunderschönen

bunten Märchenfilm

1
- A
r

; ME

w
■ :

Rotkäppchen
nach dem Grimm ’schen Märchen

Ferner : Graf Habenichts
und Beiprogramm

Dienstag u . Mittwoch | nachm . 2 . 15 |

THALIA
Kinder - .30 - .50 - .70 1 .- Erw . : - .50 - .70 1 .- 1 .30

Bevor Sie

Geschenke kaufen
besichtigen Sie meine Schaufenster , diese zeigen
nur einen kleinen Teil meiner großen Auswahl .

Manikure - Etuis

Puderdosen

Kristall - Zerstäuber

Taschen - Toilettes

Bürstengarnituren
(Silber , Ebenholz,Zelluloid )
Parfüms - Toilette - Seifen

Kölnischwasser -

Geschenkpackungen
Feine Bürstenwaren

Rasier - Artikel

(Pinsel , Apparate usw .)

Delle
, Midielsberq 6



Montag , 5 . Dezember 1938 . Wiesoaoener Laqoiarr Nr . 284 . Seit « 11 .
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SD . Wiesbaden
,

der Stifteten aller Favoriten
Erbitterter Widerstand in der Abstiegszone Wormatia Worms1 . 3

FV . Saarbrücken

Bezirksklasse RheinheNen :

3
3

111

Kreisklane I , Wiesbaden :

11 ,
ein kurioses

1

4

12 . SvVgg . Nassau 3

2

4

1

Heinlein war zufrieden .

Einen Platz höher

Giften Safifieg auf dem
„

Sicheret Berg
"

fifjafft SSW

Gehöriger Aderlab in der rheinhessischen Spitzengruppe

Trotzdem SK . Opel noch verbessert .

4 : 0 .

TSV . über

Kreisktasse II . Wiesbaden

2
2

10
10
10

1
2

2
1

2
4

6
6
8

7
6

0 : 1
0 :2
3 : 4
3 :4

S .
6 .
7 .
8 .
9 .

10 .

3 .
4 .

11
11

8
11
11
10
10
10

9
11

4
4
6
8

4
5

4
4
5

5
1
9
1

sind erwartungsgemäß von Wor -"
chrend die Offen ; 11

12
12
11
12
12
12
11
12
12
12

SvVgg . Weisenau
Hassia Bingen
Tura Kastel
FVgg . 03 Mombach
FV . Hofheim
Fontana Finthen

FSV . 08 Schierstein
SG . Waldstraße
Kickers/Reichsbahn
FV . Geisenheim
Svortfr . Dotzheim

8 .
9 .

10 .
11 .
12 .
13 .

1
2
1
3
4
5
6
5
6
6
7
9
8

8
7
6
7
6
6
6
4
3

6
6
5

3
3

8
8
6
4
3
4
3
4
2
9
3
1

3
1
3
1
2
1

3
9
i
1

im richtigen Moment drehte er die Kugel — es iah ganz ge¬
mütlich aus — in die lange Ecke :

Das Tor des Tages war gefallen !

Nun machten die Kickers das falscheste , was sie tun
konnten : sie wurden nervös ! Und die Wiesbadener wurden
immer kühler . Es gab einiges Kleinholz , gehackt durch die
Offenbacher Emrich ( der hatte damit angefangen ) und
Staab . Der Schiedsrichter Pirotb ofiff einmal und er vfiff
dreimal auch nicht , und als die Sünder merkten : „ Mit dem
kannst du '

s ja machen !"
, da legten sie sich erst recht ins

Zeug . Nun griff Pirotb mehr ein . aber wenn etwa ein Fink -
Frankfurt hier das Zevter geschwungen hätte , dann wären
in den Kickers -Reihen veinliche Lücken entstanden : der gänz¬
lich undisziplinierte Staab vor allem war überreif für einen
Platzverweis . Die Wiesbadener machten die Holzerei nicht
mit . und dafür kann man sie nicht genug loben . Sie spielten
ihr Spiel und handhabten

die SBW .- Taktik in wahrhaft meisterlicher Weise !

Das alte Wort , das durch gedankenlosen Gebrauch leider
zum Klischee geworden ist : „ Den einen hervorbeben , hieße
den anderen zurücksetzen !"

, das trifft auf die Leistung der
Wiesbadener Elf vom 4 . Dezember wahrhaftig zu ! Neutrale
Journalisten waren begeistert , nicht nur von der goldechten
Deckungsarbeit , sondern vor allem von der Einsatz - und
Ovferbereitschaft . mit der sich jeder einzelne Wiesbadener in
den Kampf stürzte . Daß darüber hinaus die Soielweife der
Kurstädter aber auch auf Tore ^ ausging , zeigte sich . , als in
der 32 . Minute Hombach eine Flanke SÄulmevers dicht vor
dem Kickerstor ioeden noch verpaßte und erst recht 3 Minuten

( Die letzte Reihe gibt die Zahl der auswärts gewonnenen
Punkte an . )

1
3

9
9

10
10
10
10

1 . Opel Rüsselsheim
2 . Viktoria Walldorf
3 . SV . Kostheim
4 . FV . 02 Biebrich
5 . Reichst, . Mainz 05
6 . SV . Flörsheim
7 . TSV . Abenheim

6
7
5
6
4
4
3
3
3
3

FL . 02 Biebrich — FB . Sofheim _
Tura Kastel — Opel Rüsselsheim
Viktoria Walldorf — SW Kostherm
TSV Abenheim — SV . Flörsheim 1 : 6 .
Reichsbahn Mainz 05 — Hassia Bingen 2 : 1.
SvVgg . Weisenau — tirontana Finthen 3 :0 .

2
3

8
8
9
8
9
9
8
8
9

ns heim 2 : 1 ( 1 : 1 ) .

später . Da war wiederum von Schulmever der Ball berein -
gekommen , hatte die Offenbacher Deckung passiert , war sogar
schon an Eigenbrodt vorbei , die Wiesbadener Tribünen¬
besucher sprangen von den Plätzen : Fleisch ftebt 2 Meter
vor dem leeren Tor , aber , o Schreck , die Kugel steigt fast
senkrecht über die Latte ! Dann ist mit 0 :1 Toren und 7 :0
Ecken ( zum Schluß 13 :0 ) die Pause da .

ist der SVW . gerückt . Er hat jetzt den FK . Pirmasens
passiert , dessen tapferer Widerstand durch die Borussia -
Läuferreihe gebrochen wurde . Nun lacht nicht nur die Sonne
über dem SVW .. Re wärmt auch wieder , und wenn die strikt
befolgte Kamvftaktik die gewünschte , wenn auch kaum er¬
hoffte Wirkung zeitigte — wieder hatten die Wiesbadener

Hut ab vor dieser Leistung !

Offenbach : Eigenbrodt : Hohmann . Keck : Setter . Lehr .
Abt : Emrich , Novotny , Staab . Fetb . Kaiser .

Wiesbaden : Wolf : Holz . Sassenratb : I . Schmidt , Vogl ,
Siebentritt : Schulmeyer , Neiße , Fuchs . Hombach .
Fleisch .

Zuschauer : 5000 . — Schiedsrichter : Pirotb - Frank -
furt a . M .

Man horcht auf .
Im Omnibus , auf der Straße , beim SLovven . im (Safe

und zu Hause sprach man am Samstag vom SVW . und
seinem schweren Gang nach Offenbach . Das Interesse war un¬
gewöhnlich stark , und die lieblichsten Gerüchte blühten herr¬
lich . Im Friseurladen wollte einer wissen , die Mannschaft
sei von der darob nicht genug zu lobenden Vereinsleitung
schon am Samstagabend nach Offenbach verladen worden ( ! ) .
und aus seifenschaumumgrenzten Mündern ertönten weise
Reden , wie etwa : „ Nor hinne dichthalle . vorne werd ' schon '

so e ' Wermche enei '
gewerscht wer

'
n !“ Nur mein Verschöne¬

rungsrat . der sonst mit den wildesten Tivs schon die
wüstesten Wetten gewonnen bat , wollte diesmal nicht ran an
den Speck . Der düstere Schatten des „ Biederer Bergs " wirkte
lähmend auf seine Keckheit , llnd

auf dem „ Biederer Berg "

selbst sahen die Offenbacher den kommenden Dingen gelassen
entgegen . Wenn man gegen den Meister in einer Halbzeit
5 Tore geschossen hat , dann wird man mit der Partei aus
dem TabLllen - Hinterbaus wohl auch noch fertig werden , das
wäre ja gelackt ! Auck als es sich berumwrach . daß wobluo

wegen Verletzung nicht spielen werde , regte man sich nickt
auf . In selige Erinnerung an die wonnigen 90 Minuten des

vergangenen Sonntags versunken , erwartete man den Be¬

ginn der Abreibung , die den Kurstädtern zuteil werden
sollte . Es waren aber auck Wiesbadener Schlachtenbummler
da . und zwar eine ganze Menge . Die kalkulierten anders :

„ Warum zum Teufel auch , soll bier auf diesem lächerlichen

Berg , um den soviel Geschrei gemacht wird , nicht g an z

glücken , was am „ Bornheimer Hang " und in Neunkirchen
halb gelang ? “ Dann ging es los . Und die erste Über¬
raschung war da :

Der gefürchtete Startspurt der Kickers blieb aus !

Wohl waren die Platzherren ab sofort feldüberlegen .
Aber das lag ja an der Wiesbadener Taktik , die das

Mittelfeld kampflos dem Gegner überläßt . Die Kickers also

griffen an , aber es war wenig Mumm dahinter . Der Notiz¬
block weift in dieser Zeit auf : Wolf verhaftet zwei Kickers -

Ecken . Slaab und Vogl gebremst . 13 . Minute erster SVW -

Angriii durch Schulmeyer . 18 . Minute hält Wolf Novotny -

Bombe Und dann kam die 19 . Minute , in der folgendes
geschah : Fuchs batte einen Ball hoch nach vorn gegeben . Lebr

war unentschlossen , köpfte das Leder schließlich nach Butten .

Hombach hatte aufgepaßt wie ein Luchs . Eigenbrodt kam

heraus , aber der „ Texas
" ließ sich nichts vormachen , sondern

Die er st en Plätze sind erwartungsgemäß von Wor¬
matia und Eintracht belegt worden , während die Offen¬
bacher wieder auf den 4 . Platz zurückfielen . Allein der zähe
Widerstand der Unterlegenen muß auffaflen . Vor allem
Wormatia hatte in Saarbrücken zeitweise nichts zu
lachen . Ein Glück , daß bier Eckert , der überraschend leicht
mit Verteidiger Sold fertig wurde , einen Elanztag batte .
Es war auch bitter nötig , denn die Platzelf ging bereits in
der 2 . Minute durch Wilms in Front . Als bann die Wormser
tn die Pedale traten , sah sich der FV . zwischen der 20 . und
25 . Minute durch Busam und Eckert bereits überrundet ,
worauf sich Fortuna schleunigst mit ins Gästetor stellte , wo
drei Schüsse von Pfosten und Latte abvrallten . Ein klares
Hande wurde zu allem Überfluß übersehen . Als Eckert in der
o0 . Minute , auf 3 :1 erhöhte , schien die Punkteoerteilung
bereits entichieden , allein erstaunlicherweise gerade jetzt
machte der Fußballverein die Tempoerhöhung mit und der
in den Angriff gegangene Sold führte seine Elf wieder auf
2 :3 heran . Dann folgte durch den Rechtsaußen
Tor , denn dieier Wormate wand sich mit dem Ball über den
oauren Platz bis auf den äußersten linken ( ! ) Flügel an
sämtlichen Beinen vorbei und schoß von hier aus ein . Das
entschied , obwohl Sold kurz vor Schluß noch einen Elfmeter

® ln seiner , sportlich wertvoller Kampf vor
4000 Zuschauern .

mäßiges Spiel gegen den lange Zeit unentschieden fiahenben
Tabellenvorletzten berechtigt nicht zu Optimismus . Bemer¬
kenswert sind die Fortschritte ber Mainzer Reichsbahner ,
die ben Traditionskampf gegen Hassia Bingen knavv für sich
entschieden und weiter den 5 . Platz halten . Eine große Über¬
raschung brachten die Flörsheimer in Abenheim .zu¬
stande . wo bisher noch keine MannfKast bestand . JJdHft .eine
knollige Sacke .

~

rundet . Auch

an die Nerven gehende
Spielverlauf gezeigt , daß
eine Defensivtaktik nur
bann etwas taugt , wenn
bieses System nicht nur

yeuutiu wui »uineveii . konseauenk angewonbt ,
( Photo : Lenbarbt . K .) andern auch ebenso kon -

lequent bis zur letzten
Minute durchgetuhrt wirb . Unb bieser UmRaitb . dem
ber SVW . feinen sensationellen ( bas Wort ist hier sicher
angebracht ) Erfolg zu verbanken bat . wiegte schwerer , als
bie selbst von ben mainischen Experten hoch anerkannte Ein -
satzfLhrgkeit bei gesamten Siegerelf . bie neuerbings in ben
Mittelpunkt bes Tagesgesprächs rückte .

Sau Südwest :

Kickers Offenbach — SB . Wiesbaden
9L/3L Frankfurt — Eintracht Frankfurt
ZV . Saarbrücken — Wormatia Worms
FK . Pirmasens — Borussia Neunkirchen

Sehr mäßig , FB . 02 !

Enttäuscht verließen gestern etwa 800 Schlachtenbummler
den Dyckerboffvlatz . Die Vorstellung , die der stark favorisie¬
rende FV , 02 da gab . war atm an Handlung und ent¬
setzlich schleckt in ber Darstellung . Gewiß , auch ber gute Auf¬
bauspieler Schulz iehlte — Manicke mußte heran — , aber

Des Dramas zweiter Akt .

Weiter geht
'
s . Die Kickers greifen an . bie Wiesbadener

wehren ab . Das Publikum gerät in Raserei . Wenn man
die Augen schließt , glaubt man sich in eine kastilianiscke
Stierkamvfarena versetzt unb meint , Arriva - unb Caramba -
Rufe zu hören . Immer wieder hofft man im Kickers - Lager ,
die Wiesbadener Deckung muffe im nächsten Augenblick zu -
sarnmenbrechen . Aber sie steht im Gegenteil von Minute zu
Minute eiserner . Vorne sorgen Schulmeyer/Hombach/Fleisch
für Entlastung , der Schwarze liefert mit Keck gewaltige Ge¬
fechte , eine Hornbach - Bombe muß Eigenbrodt unter der
Latte herausholen . Drüben aber fischt sich Wolf alles , aber
auch alles , was da flach und bock und mit und ohne Eilet
tommt , mit ber Sicherheit bes Klassetormanns . Den
Kickersmünnern geben bie Nerven immer mehr burck . bet
(Stimm über bas Mißlingen ihrer sämtlichen Aktionen steht
ihnen beutlich in ben Gesichtem geschrieben , unb je mehr bte
Wut in ihnen kocht , beito schwächer werben ihre Leistungen .
Schuß aus Schuß saust wohl zum Kockbrunnen , bie meisten
aber strauben vorzeitig : da hat sich Fuchs dazwischen ge¬
worfen , da schleift Hombachs Körver förmlich in etne
Novotny -Bombe hinein , hier stürzen sich Vogl und Holz ge¬
meinsam in eine Kombination , dort trennt Sassenrath mit
blitzschnellem Antritt Staab vom Ball . Siebentritt und
Schmidt funken dazwischen , daß es nur so eine Art hat . Die
Minuten gehen , die Ehancen zerflattern . Eigenbrodt treibt
sich im Feld herum , von Schulmeyer kommt der Ball her¬
über zu Neiße , unb um öanbbreitc nur gebt dessen Schuß am
leeren Kickerstor vorbei ! Noch eine Strafstoß gegen ben
East auf der 16 -Meter -Linie . Die Schlachtenbummler macnen
bie Augen zu unb wieber auf . als ihnen bas Enttäuschungs¬
geheul ber Offenbacher Zuschauer wie Engelsbarfen tn ben
Obren singt : drüber ! Unb aus ! Gewonnen aut dem

„ Bieberer Berg " ! ! Es ist fast zu sckön , um wahr zu lern . Die
Kickersanhänger richten ihren Zorn gegen den Schiedsrichter ,
bei nicht unbehelligt in die Kabine kommt . Leider waren
auch einige Kickers fvieler keine guten Verlierer . Die
Wiesbadener machten sich nichts draus . Durch den sinkenden
Abend fuhren ihre Autos heimwärts , und aus ben Wagen
klangen bie Rufe ber freubeitrablenben Insassen , bie es lejbit
jetzt noch kaum fassen konnten : „ Gewonnen aut dem

„ Bieberer Berg " ! r - L

das Glück , durch rasch erzwungenen Vorsprung die Offen¬
bacher Sturmtanks in den Sverräumen ihr Spiel aufzu -
zwingen — , so muß hier auch dem Mann hinter der Tor¬
linie ein gerüttelt Maß an diesem durchschlagenden Erfolg
zugesprochen werden . Und wir glauben nicht fehl zu gehen ,
daß sich Karl Heinlein , einst der Sturmführer des SVW .
und beute sein kameradschaftlicher Berater und Lehrer , am
meisten über seine wackeren Mannen gefreut hat . Noch so
2 , 3 Schläge , unb die Wiesbadener können dem Abstiegs -
gefpenit eine Nase drehen .

Hochstehende Leistungen in Saarbrücken .

5m Gegensatz dazu

JtanHurter . ßotaltamnf ( auf dem „ Rieder¬
wald : ) eine , langweilige Angelegenheit , bei der 2500 Zu¬
schauer tast einschnefen . Eintracht , bie übrigens von jetztab bis zur nächsten Generalversammlung unter der kommis -
» Ä ^ en Vereinsfubrung von Dr . Metzner und R . Eramlick

^ gestellt und zwar stand diesmal Linde -

ffh, ? R ° r ° m ^ ^ eidigung und .Arheilger in der Halfreibe .
des Eintrachtspiels trat dadurch nicht ein .

9T
ä etn aber als kurz vor SchlußA . Schmidt ( mit 10 4_oren weiter Schützenkönig im (Sau )

eräwang , war zwischendurch R . /R . Frankfurt näher amAusgleich gewesen als bei Meister am Endsieg . Sei ben
die Mitwirkung Mittelstürmers

♦Ä M ^ tet unb bafur neben Seckendorf als Stellver¬treter Warny tn den Angriff gezogen .

Borussia hält sich dran .

.. , ® 5 iR erstaunlich , wie die Elf ben Abgang ihrer be¬
wahrten Solbaten verwunben hat . Ihr Elanzstück bleibt
nach wie vor bie Läuferlinie , woburch bie geschlossene Mann -
schaftsarbeit gewahrt bleibt . Man wirb allerbings auch bie
vierfache Ersatzgestellung beim FK . Pirmasens berück -
jichtigen müssen , bte so bewährte Spieler wie Müller . Soffel .
Wetnkauf , Weilhammer betraf . Wenn trotzbem brei Tore
erzielt würben , so spricht bas gewiß nicht gegen ben ehren¬
voll Unterlegenen . Als nach bem Pausengleichstanb Borussia
auf 4 :2 bavongezogen war — vorher war auf ieber Seite
eine Elfmeterchance ausgelassen worben — ließen sich bte
LlaUer nicht entmutigen unb Bille wies noch einmal bem
Ball bte richtige Flugbahn . 3500 Zuschauer .

Am 11 . Dezember : SV . Wiesbaben — FV . Saar¬
brücken , FK . Pirmasens — Eintracht Frankfurt . Wormatia
--— -61 Lubwigshafen .

L . Wieder ein Donnerschlag am Main ! Allein es war
diesmal ein verlustreicher Rohrkrepierer für den Abzugs
kanonier . Und die Offenbacher „ Munitionskolonne "

, bie sich
biesmal nach bem glorreichen Sieg ihrer Artillerie über bie
Eintracht vorausschauenb befonbeis stark hinter ben
Barrieren eingebedt hatte , mußte erschrocken ihre Frösche
unb Schwärmer wieder einvacken . Es war nichts — zum
ersten Male in dieser Saison — mit bem Freubenschießen .

Als gestern abenb bas Svorttelegramm am „ Tagblatt -
Haus " mit bem fast unglaublidjen SVW . - Sieg auf bem
gefürchteten „ Bieberer Berg "

angeschlagen würbe , belagerten
sofort bichte Gruppen Wiesbabener bie Küsten , rieben sich
bie Augen unb nach ben ersten Überraschungsrufen wie :
„ Aber io was — schau , ber SVW . ! Da kriegste bie Motte !"

— ging sofort ein ousbaueinbes Palaver los . bas Optimis¬
mus in Reinkultur war . unb einer tagte sehr weise unb un -
wibeisprochen , bei SVW . wäie jetzt Meisterschaftskanbibat .
wenn er nickt 5 Spiele verloren hätte . Ja . ja . bie Unent¬
wegten .

Der eiserne Vorhang .

Den „ Bieberer Berg "
, auf bem sich ber Sportverein zur

Schiittmacheriolle für Bornheim aufschwang , umstanben
5600 sehr erwartungsvolle Eingeborene , deren Stimmung

indes nach Hangen unb
Bangen in finstersten
Pessimismus umschlug . Als

: nämlich nach 17 Minuten
Hornback ben widerstteben -

1 ben Eigenbrob , nötigte , ben
1 Ball aus bem Netz zu

holen , würben Stimmen
laut , bie von dem be¬
wußten eisernen Vorhang

M ber Kuistäbter orakelten .
Sie prophezeiten richtig .
Ecken 13 :0 für bie Kickers !

:WW Und doch lag ein 2 :0 nabe .
Man lese weiter unten
im Kamvfbericht nack .
Wieder hat der mächtig

1 . Pol .- SV . Wiesbaden
2 . SvVgg . Frauenstein
3 . FK . Naurod
4 . SV . 1919 Biebrich
5 . Post - SV . Wiesbaden
6 . SV . Erbenheim
7 . SK . Erbach
8 . SV . Niedernhausen
9 . TSV . Aulhausen

Wie stehts heute ?

Gau Südweit :

, Kein Meistersckaftsweg ist so glatt , dag man mckt ge¬
legentlich ins Stolpern tarne . Das mußten gestern Opel
Rüsselsheim und ber bisher ungeschlagene Titelverteidi¬
ger SV . Kostheim erfahren . Aber während die Ovelstadter
wenigstens einen Punkt bei bei plötzlich auigemunteiten luta
Kastel retteten , gina ber Nimbus ber Kostheimer inWa11 -
b o r f burck 4 Einschüße vollenbs zu Bruck . Die Viktoria
hat sich nun auf den 2 . Platz vorgearbeitet , allein bei Vor¬
sprung bes Tabellenfübers hat sich relativ durch die
Punkteinbuße seines bisher fckärfsten Konkurrenten stabili¬
siert . Die B i e b r i ch e r . die nickt mehr gewinnen konnten ,
als von ihren ominösen 13 Punkten herunter zu kommen ,
halten zwar wieder mit bem Meister Schritt , doch ihr sehr

_______ ___ _ „ eiienau erscheint gefestigt , und
da der Punktgewinn der Tura zwar keine Rangoerbesserung ,
wohl aber Änschlußmöglichkeit an das Mittelfeld gestattet ,
sind nach wie vor Mombach , Sofheim und Finthen bte am
stärksten gefährdeten Vereine .

2 . Eintracht Frankfurt
3 . FSV . Frankfurt
4 . Kickers Offenbach

Borussia Neunkirchen
R . /R . Frankfurt
SV . Wiesbaden
FK . Pirmasens
TSG . 61 Ludwigsh .

6 . SK . Östlich
7 . Germania Rüdesheim 9
8 . FV . Sonnenb .-Ramb . 9
9 . SvVgg . Eltville 10

10 . FK . Bierstadt
11 . SV . Winkel

20 :14 15 : 7 7
30 :19 14 :8 ।(2 )
21 :7 13 :3 8
20 :12 13 :9 4
24 :18 11 : 11 4
16 :18 9 :11 5
11 :17 8 : 12 4
12 : 23 7 : 13 5
13 :24 6 : 12 9
16 :31 6 : 16 4

44 : 11 18 :4 8
23 : 10 17 :7 6
25 : 13 17 :7 8
35 : 19 15 :7 5
26 :22 14 : 10
27 :27 13 : 11 5
26 :42 12 : 12 9
19 :22 10 : 12 4
19 :20 9 : 15 1
24 :38 9 : 15 3

8 :22 7 :17 1
14 :24 6 : 18 —
10 :29 5 :17 1

30 :9 17 : 1 7
25 : 14 16 :2 8
24 :15 13 :7 5
14 : 13 11 : 9 6
18 :12 9 : 11 4
19 :19 9 :11 —
17 : 17 8 :10
14 :24 8 : 10 —
15 :21 7 :13 4
17 : 28 7 :13 3
13 :23 6 : 14 2
21 :32 5 :15 3

36 :15 14 :2 8
32 :13 12 :4 4
26 :20 12 :6 5
24 : 16 11 :5 5
99 -94 10 :8 4
26 : 15 7 :11 1
23 :33 6 : 10 , >
11 :36 3 :13 3

9 :36 1 : 17 —
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In beiden Wiesbadener Kreisen alles beim alten

Saget brachte Steve Dudas an den
'
Rand des t . o

..zwei " zu
wild auf
auf die

er feinen
ab wurde

1 : 0 .
5 : 1 .
1 : 1 .
0 : 2 .
2 : 0 .
1 : 3 .

Blick in die übrigen Bezirke .

In der Eruvve Main wollte es der Zufall , baff die
beiden Tabellenersten Union Niederrad und der vorjährige
Südmainmeister Neu Isenburg , ihre erste Begegnung ganz
am Schluß der Vorrunde hatten . Ein Sieg hätte die Isen¬
burger bis auf zwei Punkte an Niederrad herangebrackt . aber
jetzt sind es . da Niederrad 2 : 1 ( 0 : 1 ) gewann , sechs Punkte ,
die die beiden Mannschaften trennen . 2500 Zuschauer wohn¬
ten dem Treffen bei . in dem Isenburg durchaus die Möglich¬
keit batte , zu gewinnen . Im Kampf um den dritten Platz
siegten die frankfurter Svortfreunde mit 5 : 0 über den FV .
Sprendlingen . Die Spitze : 1 . Union Niederrad 24 :0 P . ,
2 . SvVgg . Neu - Isenburg 18 :6 P .

In Starkenburg wurden die führenden Mann¬
schaften auf der ganzen Linie geschlagen . Die Kickers -
Viktoria Mühlheim scheiterte in Arherlgen 0 : 2 . Heusenstamm
verlor in Bürgel mit 4 :6 und Bieber zog in Dieburg mit 1 : 3

den Kürzeren . Müblbeim führt zwar weiter mit 17 :7 Punkten ,
aber der EsL . Darmstadt , der gegen Oberrodcn . 4 : 1 Bemann ,
steht mit 15 : 7 Punkten relativ auf gleicher Hobe . Burgei

stebt mit 15 : 9 Punkten an dritter Stelle
In der Rheinvfalz mutzte VsR . Frankenthal eine

neue seine zweite . Niederlage hinnebmen . Er verlor tn

Ludwigshafen gegen den VfL . Friesenberm mit 0 : 1 . Munden -

beirn . Mutterstadt und Ludwigshafen kamen dagegen zu neuen

Erfolgen und ünd damit dem Spitzenreiter reckt nahe geruckt .

Frankenthal hat als Tabellenführer ( 20 :4 P .) nur einen

Punkt Vorsprung vor Mundenbeim
In der Mittelpfalz weist der 1 ^ Kaiserslautern

ein Plus von fünf Punkten gegenüber der 66 46 Neustadt

auf . An der Saar gab es Favoritensiege von SG . Bürbach .
Saar 05 und St . Ingbert . Eine unerwartete . Niederlage be¬

zog dagegen der ML . Dudweiler gegen Völklingen .

Anerschütterter FSB . 08 .

Kreisklasfe I :

SE . Waldstratze — FB . Geisenheim
Kickers/Reichsbahn — FV . Sonnenberg - Ramback
FK . Bierstadt — SpVgg . Eltville .
Germania Rüdesheim — FSV . 08 Schierstem
SÄ . Ostrich — Sportfreunde Dotzheim
SB . Winkel — SvVgg . Nassau

Mit fast pedantisch zu nennender Sicherheit schrauben
die beiden schwarzweißen Mannschaften ihre . Erfolgskurve
steiler und steiler . Der FSV . 08 Schier st ein durchstand
sicher die Rüdesheimer Belastungsprobe und beläßt es bei
dem einzigen in Dotzheim „ erworbenen " Verlustvunkt . Die
SE . Waldstratze schlug , wenn auch sehr knapp , den <ySB.
Geisenheim ab . Nur noch Kickers/Reichsbahn ver¬
mögen bei diesem Tempo einigermaßen Schritt zu . halten ,
doch entspringt die Höbe ihres auffallenden Sieges über den
FV . Sonnenberg - Rambach in erster Linie einer merklich
schwachen Leistung des Eäste - Schlutzmannes . Stark verbessert
erscheint SK . Ö st r i ch in der Tabelle , wobei die Härte seiner
Spielweise sich — rein zahlenmäßig gesehen — als ergiebiger
erwies als der technisch bessere Kampf der Sportfreunde
Dotzheim . Auch der andere Neuling , FK . B i e r st a d t . sckob
sich nach einem Unentschieden gegen Eltville weiter , nach
vorne , aber es war ein Phyrrhus - Sieg , da zwei Einhei¬
mische wegen Unsportlichkeit hinter die Barrieren mußten
und ein Dritter wegen tätlicher Beleidigung des Unpartei¬
ischen nach dem Spiel noch eine weit härtere Strafe zu er¬
warten hat . Es ist — glücklicherweise — der erste schwerere

. .Fall
" im Kreis , der um so bedauerlicher ist . als erst kürzlich

Mahnungen an die Aktiven und Zuschauer ergingen , die
Gesetze der Ritterlichkeit zu achten . Es ist nun einmal hei¬
ligstes Gebot , daß kein Kampf anders als durch sportliche
Mittel entschieden wird und bie Sauberkeit bet einer ge¬
sunden Wehrhaftigkeit freudig dienenden jungen Kamerad¬
schaft unter allen Umständen gewahrt bleiben mutz . Wer

dagegen verstößt , schädigt den Rus seiner Mannschaft , seines
Vereins und untergräbt alle gut gemeinten Anläufe einer
verantwortungsbewußten Vereinsfübrung zu einer höheren
Svielkultur . Mögen lick das doch endlich einmal alle die¬

jenigen vor Auaen halten , die bei der Betreibung von

Kampfsport falsche persönliche Ebrgelzbegriffe mitbringen
wollen . 2m Falle Bierstadt wird sich zweifellos der an und

für sich erfolgreiche Kampf auf diese Weise tn einer water

erst fühlbaren Niederlage verwandeln . . Und . das . bat die

wacker um Behauptung ringende Elf eigentlich nicht ver -

ten
$ ie Überraschung , des . Tages schuf die SvVgg . Na flau

mit ihrem schönen Sieg itz Winkel . Enbltch alfo bat es rm

Sturm geklappt ! War wirklich auch die höchste Zeit . Viel¬

leicht wirkt ber erste Sieg . Wunder . Zum Verlassen des

Laternenplatzes langt er freilich noch nicht .

Am 11 . Dezember : Schierftein — Geisenheim :

Winkel — Waldstrabe : Dotzheim — Eltville : Sonnenberg —

Vieritadt : Nassau — Kickers/Reichsb . : Rubesherm — Öftrich .

Führungstreffer reichte zum Sieg .

Weiterhin bleibt das Glück mit der SE Waldstratze

im Bund daß knappste Torausbeute nun auch die . E e t » e n -

beim er ins gefcklagene Feld verwies . Gewiß ilt der

Punktgewinn der Schmarzweitzen nickt unverdient , denn die

Siernhardt ' Hoigt , Funk : Diefenbach . Schmidt . Huppert ,
Sradmann .

"
Staubt . Meier . Linn Newian zeigten sich wobl tm

Angriff etwas ge ' ätzrlicker und . hatten auck ein kleines Vlns

in dem weLielvollen . über größere Strecken slelchmertigen

Feldsviel . Die Gäste a » s dein Rheingau zeigten orons Wider¬

standskraft , in der Elf Graf : Jamm . Sornick : Bach Bienstädt ,
Witt : Fendt . Rückert . Jsinger . Hernes , Levdecker Jicteite ins¬

besondere der Schlußmann eine ausgezeichnete . Parne , doch auch

die Fünierreihe wäre bei mehr Glück für einen Gegentreffer

gut gewesen . In d ->r ersten Viertelstunde wahrend über¬

legenen Spiels der Platzherren war bereits die Enticheldung
fällig als Funks wuchtig getchollener Straritoß . tn bu

Maschen ging Eine folgende Geisenheimer Drangperiode blieb

ergebnislos , ein von zwei © äiteitürmern eingedrucktes Tor

fand wegen Behinderung des vuters ..keme Anerkennung . Auch

nach dem Wechsel lag Geisenheim zunachlt im Angriif . bis dann

Waldstratze wieder das « viel in die Sand nahm , ohne indes

Kein deutscher Sieg in den Rahmenkämvfen .

Mittelgewicht : Olboini -Jtalien schlug Maier - Singen n ..P .
Fliegengewicht : Angelmann - Frankreich failua Weiß -Wien
( 50 . Kamps ) n . P . . Leichtgewicht : LocatcLi - ^ talien gegen
Bläho - Wien unentschieden . Schwergewicht : Rex Kornuo - Wien

gegen Charles Rutz - Frankreick unentschieden .

der dritten Runde hatte er Dudas ..schon einmal bis
Boden . Aber der Amerikaner itunter sich ^ wieder
feinen Gegner , und Lazek mutzte all fein Können
Deckung verwenden . Mit linken Geraden ftovote
angreifenden Gegner . Bon der siebenten Runde — -----
Dudas schwächer . Der Wiener baute feinen Punktvorsprung
immer weiter aus . In der elften Runde war der Amerikaner

so schwer angeschlagen , datz er nacheinander ein Dutzend der

schwersten rechten und linken Haken einitecken mußte . Nur

seiner unerhörten Stätte batte er .es zu verdanken , daß

er auf den Beinen blieb . . In der Pause erholte fick Dudas
wieder etwas , hatte aber jetzt nur noch tue Möglichkeit , durch
k o zu gewinnen . Lazek vernachlaifigte aber seine Deckung
nicht , setzte iedoch auch nicht alles ein . um felbft aum ent¬
scheidenden Siege zu kommen . So errang der Wiener nach
fünfzehn Runden einen hohen Punktsieg , der von den Zu¬
schauern begeistert gefeiert wurde .

auch ihrerseits zu Erfolgen zu kommen . Graf fing in prächtiger
Manier einen gefährlichen Drehball Brackmanns un tfluse
und rettete auch vor bem . fretgelaulenen Meier . Einen Eli -

meterstraistoß auf angeschossene Hand konnte Brackmann mckt
verwandeln , das Leder strick knapp , über .die Latte , Ebenso
brachte ein Strafstoß an der Linie für Geisenheim nichts , ein .
In wechselndem Verlaut ging das Trefien zu Ende , unmittel¬
bar vor Abpfiff lag Waldstraße nochmals krallig vorn , aber
nur Ecken wurden erzielt .

. Billige " Tore waren dabei .

Nach ihrem am Vorsonntag gegen Geisenheim gezeigten
Spiel hätte man den mit Petry : Lambrick , Eckhardt : Hahn ,
Schneider . Heuß : Will Frankenberger . Wildbardt . Brenner
und Deucker antretenden Sonnenbergern ein gün¬
stigeres Abschneiden gegen Reichsbahn/Kickers zug ^

-

traut . Aber — wir wollen gleich »um Kern der Sache
kommen — ihr sonst so zuverlässiger To -rmann schien von

allen nuten Futzballgeistern verlassen zu sein . Dan sich diese
Unsicherheit auck auf seine Kameraden ungünstig auswirkte ,
liegt auf der Hand . Richt unerwartet hatte das Spiel mit

stürmischen Angriffen der Gäste begonnen . In der 13 . Minute

war ihnen auck Gelegenheit gegeben , in oiuhrung zu gehen .
Bei einem Gedränge vor dem Kickerstor entschied der . Un -

varteiiscke Handelfer , den aber Brenner auf den Mann sielte .
Niemand glaubte bann in der 17 . Minute , daß Krauses Vor¬

lage zum Torerfolg würde , allein ein Mitzvertzandnis zwischen
Heutz und Petrn führte zum 1 :0 . .Sechs . Minuten später

wurde Salbig gelegt und Uhls Strafstoß Uetz Pelm durch die

Beine rollen . Diese beiden Tore mutzten unbedingt verhin¬

dert werden . In der 30 . Minute nahm bann Glaler eine

Flanke E . Eckterbiecks auf unb erhöhte auf 3 : 0 . Und als

Petrn kurz vor ber Paule einen Ha ' bigsckuß nur abschlug .
war Hamberger zur Stelle unb schoß ein . Nack Wieder¬

beginn sckotz derselbe Spieler bei baueruber Feldüberlegen¬
heit ber Hiesigen ben Ball zum 5 : 0 ins Netz . Zehn Minuten

vor Scklutz überlief bann Wildbardt mit . Brenner die Kickers¬

abwehr und erzielte bas Ehrentor für feine Farben .
Kritifck betrachtet war Sonnenberg diesmal mckt die Kamps -

manntoaft wie sonst . Petrys schwaches Smel war ausfcklag -

ftcbenb . Hintermannschaft unb Läuferreihe waren zu stark

mit ber Abwehr beschäftigt , um aufbauen zu können . Der

Sturm war auf Durchbruch eingestellt , bie aber bet ber guten

Kickers - Hintermannschaft keinen Erfolg hatten . Hier war be -

icnbers bie Läuferreihe in ororm . Aber ber Angriff , vier

würbe eine Torchance nach ber anberen herausgesvielt unb —

ausgelassen . Reckt gut war Glaser , auck Schober diesmal

energischer . E . Eckterbieck zu eigennützig . Hamberger tit durck

fchnellesNackletzen immer gefährlich . Insgesamt fehlt noch

ber richtige Zusammenhang Kickers spielten mit Mankel .

Fromann . Schreier : W . Eckterbieck . Utzl Krause . Sckober

Glaser . Salbig Sarnberger . E . Eckterbieck . Reserven

Kickers — Sonnenberg 3 : 2 .

FSB . verlor bie Ruhe nicht .

Nach dem schwachen Spiel ani vergangenen Sonntag hatte

man für das Spiel der Schier ftemer . m Rudeshetm

geheime Sorgen . Das gelinge Spiel zeigte aber , daß die

Mannschaft , trotz mehrfacher Ersatzgestellungen , viel mehr kamt ,

als sie in Dotzheim zeigte . Vor allem bewies die Eli e neii

frischen gehinben Kampigeilt, . gepaart . mit . emem soliden

technischen Können , das ihr lederzeit ent kleines Plus gab .

Wie schwer cs in . in Rüdesheim zu gewinnen , kann nur der

ermessen , der schon einmal Zeuge eines s? or - licken Wett -

Kampfes aus dem SSMto am Ähem War . Einige Hundert nii -

schauer fachen ihre Mannschaft zu Söckltleiitungen an alle An¬

griffe werden mit dem nötigen Shntmenauiroanb hinter den

Barrieren unterstützt . Wie ein Wirbelwind legten tn ben

ersten 15 Minuten die Rüdesheimer Angrille . am das Schiex -

steiner Tor . Ein Glück , datz in dieser Zelt die Deckung . eisern

Stand hielt , vielleicht war es auch ausschlaggebend . lur den

Spielverlauf , daß während dieser , itarken . Drangoeriode des

Platzvereins Piichzek es nicht verstand , etnen öanbeeUmeter

zwischen die Psoiten zu setzen . Als die Schieritelner .Ingrtife

aber immer mehr System bekamen , kam bald bie Läuferreihe
der Platzherren ins Schwimmen . Der EnSVW .ler Pisckzek

konnte es au * alleine nicht ichanen unb schließliche gluckte . Boll

in der 29 . Minute ein Treffer , der aber vom Schiedsrichter
nicht gegeben wurde . Der verhängte Stromes wurde sicher

da der Tabellenvorletzte FV . Hofheim kaum mehr als Kreis -
klassen -Durchschnitt präsentierte , erscheint das Versagen der
Blauweitzen als höchst bedenkliches Warnsignal . Das voll¬
ständige Fehlen jeglichen veistänbigen Aufbaues ließ bie un¬
vorstellbar schwache Ballkontrolle , bas Ergebnis ungenügen¬
den Ballgefübls . nur noch krasser zu Tage treten . Äußer
Mallmann . Marx I unb vielleicht Dominik befanb sich kein
Biebricher in ber Elf . ber gestern seine Normalform erreicht
hätte . Ein sichtbarer Grunb hierfür war nicht gegeben .
Denn bie Sofheimer brachten außer ihrem guten Willen unb
ihrer Schnelligkeit keinen Beweis mit , bet etwa ihren
schwachen Tabellenplatz miberlegt hätte . Eine ausgesprochen
harmlose Elf . bie bas Glück hatte , sehr rasch bie Führung zu
übernehmen unb bann , wohl zu ihrem größten Erstaunen , den
Mut bekam , sogar mit einer verkrampften Svielweise eines
erheblich stärker eingeschätzten Platzvereins fertig zu werben .
Das gelang ihr nach bem von Marx I halb erzielten Aus¬
gleich in zunehmenbem Maße . Wohl griffen bie Einheimischen
zu allen möglichen Verlegenheitskuren , aber sie waren eben
von all eng uten Geistern verlassen . Mal tauchte Marx I
auf Linksaußen auf . bann arbeitete fein Bruber in ber
Deckung , unb ein bazu noch zur Zeit inbifoonierter Saber -
mann als Pendelfpieler zwischen Deckung und Angriff war
soviel wie Waller in ben Rhein geschüttet . Nein , mit bem
0>V . 02 war biesmal kein Staat zu machen , webet vorne noch
hinten , unb er wirb trotz überlegenen Spiels in ber 2 . Hälfte
trotz gewesen sein , als enblick , enblich Marx I sich mit einer
Binbet - Votlage durchsetzte und durch Kurzschuß die Punkte
sicherte . Aufs neue hat sich erwiesen , datz ber blauweise An¬
griff ohne Krauß eine stumpfe Waffe bleibt , bie ben einstigen
Meisterschaftsfavoriten aus ber Linie ber Mittelmäßigkeit
allein nicht jU erheben vermag . L .

Am 11 . Dezember : Abenheim — Biebrich 02 ,
«nnthen — Bingen . Flörsheim — Walldorf . Kastel — Mom -
bach . Kostheim — Sofheim . Weisenau — Rüllelsbeim .

überlegener Steg nach 15 Runden .

In einem packenben Fünfzetznrunben - Kamvf ^ bewies der

Wiener Schwergewichtsboxer Heinz Lazek am eamstagabenb

iä ber öanibuiger Hanfeatenhalle durch einen überlegenen

Punkterfolg übet ben Amerikaner Steve Dudas das et zu

Recht den itolzen Titel eines Europameisters tragt und sogar

hen besten Schwergewichtlern der Welt gezahlt zu werden

verbkent Nur eines fehlte dem Wiener noch : , das ent -

schlollene Nachfetzen , das ihm den entfcheisenden Sieg gebracht

W Dock kamen die über 10W0 Zuschauer - unter denen

man auch Max Sckmelrng und die Eislauskunitler Marie

Herber und Ernst Baier sahsowohl im Hauptkampi als

auch in den vier übrigen Begegnungen , öte durchweg fluten

Sport boten , voll auf ihre Rechnung .

Der Wiener in glänzender Form .

Mit je 87 Kilogramm brachten Heinz Lazek unb Steve

Dudas bas gleiche Gewicht in ben Ring . Der Amerikaner

zeigte von ber eilten Runde an . welch onmes Kamvierherz in

ihm steckt . Et flttn somit an , um seine Chance zu suchen Der

Wiener merkte bald , baß das Kontern hier die wirksamste

Waffe sei . von ber er auch ben besten Gebrauch machte . 2n

Der Zahlenspregel .

Deutscher Meister abermals geschlagen .
( Die im Druck hervorgehobenen Vereine finb Tabellenführer .)

Auswahlspiele : in Berlin : Berlin — Wien 0 :2 :
in Breslau : Schlesien — Warschau 2 :0 ; in Dortrnunb : West¬
falen — Mittelrhein 4 :0 ; in Stuttgart : Württemberg —

Sachsen 2 : 1 .
Baben : VfL . Neckarau — SV . Walbhof 0 :3 ; VfB .

Mühlburg — VfR . Mannheim 0 :1 ; SvVgg . Sanbbofen
— Freiburger FK . 1 :3 .

Bayern : BK . Äugsburg — 1 . FK . Nürnberg 2 :3 :
Bayern München — FK . 05 Schweinfurt 2 :1 : Neum es er
Nürnberg — VfB . Koburg 3 :0 ; SvVgg . cturtb — T « V .
1860 München 1 :3 .

Hessen : SK . 03 Kallel — Hessen Bub Hers -

felb 8 :2 ; FK . 93 Hanau — VfB . Groß - Auheim 6 :0 ; SvV .
Kassel — Kewa Wachenbuchen 3 :0 : VfB . Friebberg — Kur -

6effeSa & Ven :
' 1Ste5bener SK . — Polizei Chemnitz 3 :2 :

Tuto Leipzig — BK . Hartha 2 :6 . — Tabellenführer :
1

2 $ i 11 e : SpVgg . Erfurt — SV . 05 Dessau 0 :5 :
1 . SV . Jena — Kricket/Viktoria Magbeburg 4 :0 ; Fortuna
Magbeburg — SV . 08 Steina * 0 :2 ; SV . 99 Merseburg -

1 . FK . Lauscha 2 :0 ; VfL . 96 Halle — VfB . Leipzig ( Ees .-

^ ^ ^
NoSbmark : Komet Hambg . — Tod . Eimsbüttel ]

0 :5 : FK . St . Pauli — Victoria Hamburg 0 :3 : Raienwort

Harburg — Hamburger SV . 1 :4 ; Polizei Lübeck —

Schweriner SV . 3 :0 : Holstein Kiel — Borussia . Harburg 0 :0 .
Niebersachsen : Eintracht Braunschwe .ig

— SV . 96

Hannover 1 :0 ; Werber Bremen — Arminia vannover 1 :0 :

ÄSV . Blumenthal — Jäger 07 Bückeburg 4 :0 ; Algermissen
1911 — VfL . Osnabrück 0 :4 .

Westfalen : Ellen -West 81 — FK . 04 Schalke ( Ees . -

^ ’ ^ ieberrbein : SSV . Wuppertal — Fortuna Düssel¬

dorf 3 :4 :- Duisburg 48/99 — Schwarzweiß Essen 0 .3 ;

Turu Dülleldorf — Hamborn 07 2 :2 . ___ %
Mittelrhein : SvVgg . Koln - Sulz . 07 — SV . 08

Beuel 4 : 1 ; Tura V o n n — Rhenania Würselen 1 .1 .
Ostmark : Rapid Wien — Wiener SK . 7 .2 . Wacker

Neustadt — Grazer AK . 3 :1 : Amateure Steyr — Amateure

Fiat 2 :6 . — Wacker . Admira . Rapid und sK . punktgleich .

4 *

Einige internationale 8 uhba11k am v 7 e

fanden am Sonntag statt . Italien Regte tn Neapel gegen

Frankreich nur sehr knapp mit 1 :0 , tn d
.PL . fertigte die

Tschecho - Slowaket die rumänische Elf mit 6 .2 Toren ab , und

in Paris siegte eine Budapester Mannschaft gegen die Ver¬

tretung der französischen Hauvtstadt 5 :3 , T - „ h „ r
Derby County fuhrt weiterhin die . -Tabelle der

ersten englischen Fußball -Liga mit 27 :9 Punkten an , ob¬

wohl am Samstag gegen Liverpool nur ein 2 .2 gelang .

Everton folgt mit 2 Punkten Rückstand ( 25 :9 ) an zweiter

Stelle vor Liverpool ( 20 : 14 ) , . Sn Schottland wurden die

Glasgow Rangers . .Herbsimetlier .

abgewehrt . Eine Minute später sollte es aber dM 1 :0 heißen ,

als Lieser flach und plaziert einidwß . Vor der Pause uberlay

der sanft aut amtierende Schiedsrichter noch einen Händeelf -

metei für Rüdesheim Schon wenige Minuten nach ° ei Pau c

fiel die endgültige Entscheidung als Strich tn der 53 . JJitnutc

Boll so vorbildlich einietzte . datz es an dem nichts meyr
. . . hpnfptn gab Bon diesem Zeitpunkt an zogen die / r .chier - 1

Liner die Halbstürmer zurück . Io daß alle noch so ungestümen

Rüdesheimer Angriffe schon vorzeitig zur Eeiolglosigkeit ver¬

urteilt waren Das Spiel war hart , aber tair unb batte tn

Allmansdörfer ( Kastel ) einen gerechten . Leiter gefunden . Die

Reserven trennten fick 3 :2 für « chierstein .

Einen weiteren Heimsieg

ersuchten bie ö ft r i * e r . Recht unglücklich kämpften bte

Dotzheimer Sportfreunbe auf bem kleinen Platz unb

gezeigten
^eEnbüitige

^
n

^
Lei ^tngenft * erl ^ch ^e?nTeilerfolg

Sferfe ä “ ä ' W - S
'

geschlagene Mannschaft mieber ins 5elb . Set den Sv -

WWMLZMW
LSIWWZM
können boch bie lungert „ ^ eute neck ^

nb .
^ ^ , marfcn

WWUZMZML
SstzSsSMZ

- ? ^ vfoftens ins Tor abvr ^
llte

^ ^ Lbeimer Erlatztorbüter
sicher . An beiden Dören w

Zeichen zweier starker
Kramer schuldlos . Das Evtei .

nano im
Gastgeber durch

i
3 Mannschaft von 1902 Biebrich 2 :3 .

Einmal muß es ja klappen ,
qr ifi

buchte bie . SvVgg Nassau SieS ^ Ä ’ittll '

neu mit Dörner , SerEann . Klug . Z n e
deshalb , weil

Rebwinkel unb Klug vis zur wuk .
Mjnkeler . bte

kften anbbk ' ^ n wikber
Un ^ '

g
Hebt . j

Kein glücklicher Tag für Bieriiadi .

Der Punkiverluft auf eigenem Platze war nicht das

Schlimmste , was den FK . Bier stabt gestern trat . Sie .

härter wird sich wahrscheinlich bie Svielfettverwetstmg zwet

feiner besten Spieler auswirken . Ohne Meckes unb Kille !

werden sich die „ Sichter
“

, für die . nächiten Punktekarnpfe sehr

anftrengen müssen , um einigermaßen Tritt halten A können ,
überhaupt hatten sie gestern einen schlechten Tag . Wenn die

Eltviller Gäste , die Das ganze Spiel mit zehn Scann be¬

stritten . Feblinger , Maier Faßbinder , und Flick noch zur
Verfügung gehabt hatten bann wäre eine Niederlage schwerlich

zu verhüten gewesen Mit ihrer stark geschwächten MannsÄtlt

erzielten bie Rheingauer soaar Das Führungstor , welches
Bungart bereits nach acht Minuten gelang . Bis zur Paine
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6TMD, = Qandballet vot einet neuen Ulei/ietfdjaft

der Minusseite

1 . SV . Wiesbaden

6

Gut ist gut , und besser ist besser ,

d selbst die Außen
auch wirklich fast

konnten , war

( focfey - öilbetfcfyild fiel miedet an Vtandenbutg

3m Gau 11 . Sieg der Ludwigshafener

len
ne

den 1 . Platz .

9
9

18 :0
12 :4
12 :8
10 :10
10 :10

8 : 10
2 : 18
2 :18

2 .
3 .
4 .
5 .
6 .
7 .
8 .

102 :37
64 :32
69 :60
73 :60
58 :62
54 :59
31 :79
38 :100

97 :43
116 :81
104 : 82

5
4
1
1

22 :0
18 :4
14 :8

zum Nachteil
abgerundeter

Darmstadt holte aus Satzloch
beide Punkte . — Die Tabelle :

1 . TSE . 61 Ludwigshafen
2 . KiL . Griesheim
3 . EfL . Darmstadt

4 : 1 .
0 : 0 .
5 : 5 .

während der SB .
100 Tore über -

Boxen .
Wiesbaden gegen Frankfurt , Sonntag . 11 . 12 . , Paulinen -
ichlötzchen . 20 Uhr . Deutscher Meister Schöneberger
und Bamberger im Ring .
SB . Wiesbaden . Sallentraining ab Donnerstag .
8 . Dez . 1938 . Frauen : 19 — 20 Uhr , Männer : 20 — 21 .30 Ubr .

2
4
5
5

9
8

10
10
10

9
10
10

Der Beginn der Rückrunde lietz sich für die „ Groß -
kovseten "

nicht gerade günstig an . Der Polizei - SV . wäre
in Erbach beinahe umgekivvt und mutzte 5 Tore egalisieren ,
um wenigstens einen Punkt mit nach Hause zu bringen , der
allerdings fübrungserhaltend ist . Denn der bisherige
Zweite , FK . Naurod , wurde vom P o st - SV . unerwartet
sicher ..fertig " gemacht , und auch SV . 1919 Biebrich war
froh , ohne Niederlage in Erbenheim davongekommen zu sein .
Größten Nutzen aus der gestrigen Punkteteilung zog die
SvVgg . Fr au en stein , die sich in Aulbausen sicherer
durchsetzte , als das Vorsviel vermuten lallen konnte . Sie ist
damit wieder in Reichweite der Polizisten gerückt und sveku -
liert nunmehr auf die kommende Begegnung Naurod gegen
Polizei , allein sie bat selbst ein schweres Gefecht vor sich ,
denn die Terminliste ist so :

11 . Dezember : Biebrich 19 — Frauenstein : Naurod
— Polizei : Aulhausen — Erbenheim .

Unverhofft kommt oft .

dachten sowohl Polizei - SV . als auch die Erbacher ,
als sie mit 3 :3 in die Pause gingen . Dreimal waren die
Rheingauer in Führung gegangen , einmal durch Elfmeter ,
und dreimal waren die Gäste wieder beigekommen . Der
neue Mittelstürmer Albus , der sich als ein würdiger Nach¬
folger Hofmanns erwies , hatte mit 2 Treffern und Krämer
mit einem Einschuh der etwas komvlizierten Angelegenheit
Gesicht gegeben . Auf dem holvrigen Erbacher Gelände ist
ja schwer zu svielen , aber man muh den Einheimischen ihr
gutes und zweckmähiges Spiel bescheinigen , das sie . ganz
auf Durchbruchstaktik eingestellt , in der gleichen forschen
Weise auch bei Wiederbeginn fortsetzten , was ein Selbsttor
der Wiesbadener ( Mißverständnis Klein/Ebrist ) zur Folge
batte . Prompt folgte wieder Ausgleich , als Klein an die
Latte schoh und Schwenda einköpfte . Und dann übernahm ab¬
wechslungshalber erstmalig die Polizei durch Klein die Füh¬
rung , aber Erbach hielt auch jetzt mit und erzwang zwei
Minuten vor Schluß , geschickt eine Schwäche ausnutzend ,
den verdienten Ausgleich . Die Tordeckung des Tabellenersten
war nicht so sicher wie sonst . Jedenfalls hat Cbrist noch nicht
so oft wie gestern in dieser Saison hinter sich zu greifen
brauchen . Unverhofft kommt eben oft .

Nach torloser erster Halbzeit

gewann P o st - S V . durch größere Entschlußkraft vor dem
Tor verdient . Allerdings ging der Gastgeber erst nach der
Pause durch Sommer in Führung , doch glich bereits fünf
Minuten später Neurods Linksaußen Eckhardt aus . Nun
machte sich die technisch bessere Durchbildung der Hiesigen be¬
merkbar . Friedrich erzielte durch schonen Schrägschuß den
zweiten Treffer . Groß und Sommer erhöhten auf 4 -1 . Beim
Post - SV . war der junge Torwart sehr gut . Läuferreihe und
Sturm zeigten schone Zusammenarbeit . Naurods Els war
schnell und hart und hatte wiederholt starke Momente . Bester
Mann war hier der Linksaußen .

Polizei Wiesbaden
Tgd . Rüdesheim
Tv . 1846 Biebrich
Tgd . Hechtsheim
Post Wiesbaden
Tv . 1846 Kastel
Tgd . Schierstein

Diedeutschen Ringer konnten den ersten Freistil -
Länderkamvf gegen Belgien , der . in Dortmund ausge¬
tragen wurde , mit 7 :0 Punkten zu einem ganz überlegenen
Erfolg gestalten . . , „ „ m ,

Deutsche Dauerfahrer stellten sich am Wochen¬
ende in Antwerpen vor . Doch mußte sich Erweltmeister
Walter Lohmann ( Bochum ) hinter Meuleman und Paillard
mit dem 3 . Platz begnügen , wahrend der Wiesbadener Adolf
Schön über den 5 . Rang nicht binauskam .

Post - SB . Wiesbaden — FK . Naurod
SB . Erbenheim — SB . 1919 Biebrich
SK . Erbach — Polizei - SB . Wiesbaden _ ___
TSB . Aulhausen — SvVgg . Frauenftein 0 : 3 .

Württemberg unterlag 2 : 3 ( 0 : 2 ) .

Zum 13 . Male wurde der Gau Brandenburg am Sonn¬

tag in der Stuttgarter Adolf - Hitler - Kampfbahn Sieger im

Silberschildwettbewerb der Hockeyspieler . Wieder glänzten

die Berliner durch ihre feine Technik , durch ihre Kamvf -

schulung und ihr geschicktes Zusammenspiel und siegten so ver¬

dient gegen die tüchtige württembergische „ llberraschungs -

mannschaft " mit 3 :2 ( 2 :0 ) . Ausschlaggebend für den Sieg

der Brandenburger war ihre abgerundete , deutlich über¬

legene Leistung in der ersten Halbzeit . Wenn die Schwaben

irotz des 0 :2 - Rückstandes bei der Pause den Mut nicht auf -

gaben , ja noch den Ausgleich erzwangen und bei etwas mehr

Glück sogar den Sieg hätten - erringen können , so spricht das

deutlich für den spielerischen Ausstieg der Schwaben , deren

Erfolge in den letzten Wochen durchaus keine Zufallsergeb -

>: isse waren .

Zweimal unentschieden in Wiesbaden .

WTSK . — Forsthausstrabe Frankfurt 2 : 2 ; Frauen 1 : 1 .

Die Hiesigen setzten auch bei diesem Spiel die Reibe

ihrer Versuche zur Ermittlung der besten Mannschattsaui -

siellung fort . Max Niedermayer spielte , zur Abwechslung

einmal in der Verteidigung , der Verteidiger Horn als

rechter Läufer , und auf dem Mittelläufervolten versuchte sich

anstelle von Dr . Kortbäuer der „ Nachwuchsspieler Jeters .

Alle diese Umstellungen erwiesen nch bisher als frucht - uno

nutzlos Es bleiben immer nur elf ganz brauchbare

Ein , e I Spieler , aber eine Mannschaftsleickung . kommt so

nie zustande . Dies zeigte sich auch bei diesem Smel wieder

wobei gegen einen noch nicht einmal gutstehenden Kreis -

klalleverein nur ein recht mageres Unentschieden beraus -

gebolt werden konnte . Die tn letzter Veit namentlich in

Spielen gegen schwächere Gegner erzielten schlechten Ergeb -

nisse sollten allmählich zu denken . geben und endlich zu einer

Mannschaftsaufstellung fuhren , die bestehen bleibt Nur da¬

durch erhalten die Spieler Gelegenheit , .Sich auch mitein¬

ander einSvielen zu können und gegenseitig verstehen zu

lernen . Diesmal klappte es ledemalls genau io wenig . wie

auch in den vorhergehenden Spielen . Weder die Verteidi¬

gung . noch die Läuferreihe ist durch diese Umstellung irgend¬

wie gestärkt worden . Eher kann man das Gegenteil behaup¬

ten Daß Jencauel hinten fehlte , war wenig von B ^
deutung . da er durch MalSch recht gut ersetzt war . Schwach

war auch wiedek der Sturm . Man sah bei ihm häufiger

sehr gute Einzelleistungen , aber nur selten , einmal einen

wirklich planmäßigen Spielaufbau . Ein Lichtblick bildete

lediglich das Zusammenspiel , das dem zweiten Tor der

HieSigen veranging . Hier wanderte der Ball endlich einmal

dhne lange angehalten zu werden von Mann zu Mann

während er SonSt so lange gehalten wurde , bis er an den

Gegner verloren ging , oder aber die Mitspieler so abgedeckt

waren daß sie dann mit dem Ball nichts mehr anfangen

konnten Die Frankfurter spielten tn dieser Beziehung weit¬

aus vrbduktiver . An Technik kamen sie zwar mit den

diesigen nicht mit , aber fie hielten wenigstens ^ » ell ab und

Setzten sich auch rem körperlich derart em . da » ihre Angriffe

immer gefährlich blieben . Ihr unentschiedenes . Ergebnis tlt

deshalb auch als vollkommen verdient zu bezeichnen
Beller als das Ergebnis tm Smel der Manner tlt oas

Ergebnis im Spiel der Frauen anguieben . zumal die

Die bisher allein ungeschlagene Mannschaft des Gaues
Südwest . TSG . 61 Ludwigshafen , bewies auch im
Kampf gegen die in den letzten Wochen besser gewordenen
Germanen aus Pfundstadt , daß sie die Führung in der Tabelle
zu Recht besitzt . Mit 7 :4 ( 5 :2 ) Toren blieben die Ludwigs¬
hafener siegreich . Eine Überraschung schien in Griesheim
fällig zu sein als Tura Ludwigshafen bald nach Beginn 3 :0
führte . Aber die Platzelf kam mit 15 :8 ( 9 :5 ) Toren noch zu
einem klaren Siege . Der zum ersten Male wieder in die
Punktekämpfe eingreifende MSV . D a r m st ad t hatte gegen
Polizei Frankfurt fast seine alte Mannschaft zur Stelle , di :
auch einen trainierten Eindruck machte und knapp , aber ver¬
dient 9 :7 ( 6 :3 ) gewann . Kurz vor Schluß wurde übrigens
GräSer ( MSV . ) verletzt und mußte ins Krankenhaus . gebracht
werden . Der SV . 98 Darmstadt unterlag den schußkraftigeren
Stürmern des TSV . Herrnsheim 2 : 7 ( 0 :2 ) . und EfL .

mit einem 10 :5 -Erfolge

frankfurter Mannschaft als eine der stärksten des Gaues
anzusehen ist und die Wiesbadenerinnen das Spiel ohne
ihre Mittelläuferin . Frau Rausch , bestreiten mußten . Da¬
bei hatten ße auch auf zwei weiteren Posten noch Ersatz
stehen und hier Spielerinnen eingesetzt , deren Aufstellung
wenig verständlich erscheint . Der beste Mannschaftsteil der
Hiesigen war noch die Hintermannschaft , die recht gute
Arbeit , verrichtete . In der Läuferreihe gefiel nur Sri . Horn ,die spater durch frl . Kreutzer abgelöst wurde , welche eben -
falls sehr zu gefallen wußte . Der Sturm wurde erst besser ,
als frl . Horn mit nach vorne ging und für etwas mehr
Betrieb sorgte . Vorher war er wenig durchschlagskräftig ,
sumal die Linksaußen ganz ausfiel , die Mitte zu langsam
war und die Rechtsaußen so schwach flankte , daß der Ball
kaum bis zur Nebenspielerin , geschweige denn bis zur Mitte
oder gar darüber hinaus gelangte . Das Ergebnis ist dem
Spielverlauf nach gerechtfertigt . Die Stärke der Frank¬
furterinnen lag wie bei Wiesbaden in der Hintermann¬
schaft , m der Sri . Menges aus der früheren Gauelf mit «
wirkte . Gut war auch die Mittelläuferin und der Jnnen -
sturm .

Ferner : Tv . 57 Sachsenhausen komb . — EfL . Darm¬
stadt 1 :2 , SK . Frankfurt 1880 — Tv . 57 Sachsenhausen 2 :5 ,
Frankfurter TV . 1860 — I . E . Höchst 1 :2 . TV . 1860 Fechen¬
heim — Eintracht Frankfurt 1 : 1 .

üpttt -
'
Runöffiau .

3m Januar Rekordfahrten von Mercedes - Benz
und Auto - Union auf der Autobahn .

Die eigens für Rekordverfuchsfabrten bergerichtete
Autobahnstrecke Bitterfeld — Dessau wird im Januar ihre
Feuerprobe zu bestehen haben . Sie bildet einen Teil der
Strecke Berlin — Leipzig und ist durch Wegfall des grünen
Mittelstreifens insgesamt 29 Meter breit . Mercedes - Benz
wird Europameister Rudolf Carac . ciola einletzen , die
Auto - Union beabsichtigt mit Krafträdern zu starten .

Stach sicherer Sieger .
Im Miitelpunkt der Stuttgarter Radrennen , die von

über 5000 Nadiportfreunden besucht waren , stand das Steher¬
rennen um bas „ Goldene Rad von Stuttgart
über insgesamt 75 km . Als unstreitig bester Fahrer eirotes
Sich der Berliner Stach , der den Eesamtsieg schon nach dem
zweiten Lauf sicher hatte . 3m dritten Lauf batte Stach zwei
Runden vor Schluß Reifenschaden , wodurch der Schweizer
Heimann , der im zweiten Lauf Pech gehabt hatte, , auf den
ersten Platz kam . Der Schweizer fuhr übrigens lehr stark ,
dagegen konnte Toni Merkens nicht überzeugen .

Wiesbadener HI . - und BdM .- Schwimmriege .

Beim Eebi etsjugend schw immf est in Frank¬
furt aI M . belegte S FIieß ( Bann 80/SKW . 1911 ) auf
der 2OO -Meter -Bruststrecke . Klasse 2 . den 1 . Platz . Hilde
Butterweck vom BdM . ( UE . 80/NSK .) errang , im
100 in Kraulschwimmen , Klasse 2 , mit 1 :27,8 Min . ebemalls

Die Wiesbadener Bezirksstaffel .

ZV . Wiesbaden — Tgd . Hechtsheim 15 : 4 ( 9 : 2 ) .
Post - SB . Wiesbaden — Pol . - SB . Wiesbaden 3 : 11 ( 1 : 4 ) .
Tv . 1846 Biebrich — Tgd . Schierstein 16 : 1 ( 5 : 0 ) .
Tv . 1846 Kastel — Tgd . Rüdesheim 8 : 4 ( 4 : 2 ) .

In Baden bewies der Meister SV . Waldhof durch
einen ganz überlegenen Sieg von 15 :0 Toren über den TD .
Leutershausen seine großartige Form . Aber auch die Tgd .
Ketsch hielt durch einen 7 :2 -Eriolg in Oftersheim weiter
Schritt mit den Waldhofern . Bayerns führende Vereine
siegten durchweg . Dabei erzielte der Meister Post München
gegen den 1 . FK . Bamberg mit 5 :4 ( 4 : 1 ) das knappeste Er¬
gebnis .

*

MSV . Weißenfels erkämpfte sich vor 5000 Zu¬
schauern mit einem knappen 7 :6 - ( 3 :3 ) - Sicge über Hindenburg
Minden den Weg zur Endrunde um den Handball -Pokal der
Wehrmacht , die schon am Vorsonntage der deutsche Meister
MTSA . Leipzig erreichte .

i.elbstverstandlnkr 5 :0 nach sieben Minuten kam trotzdem etwas
uberraichend Die Hechtsheimer — sie kennen anscheinend
keine . feite Aufitellung , denn wir sehen sie jedesmal anders
gruppiert und auch während des Spiels in dauerndem
Wechsel — bemühten ssch vorerst vergebens um den Ball . Erst
nach einer Viertelstunde , nachdem ihr Schlußmann , der anfangs
lehr unsicher auf den Beinen stand , zu seiner normalen Form
gefunden hatte , wurde auch das Feldspiel der Gäste besser .
Von halbrechts holten sie ein Tor aus , und ein Strafwurf
ihres SDZtttelitürmers führte sie auf 6 :2 heran . Gleich nach der
Pause ließ die Wiesbadener Hintermannschaft den Halb¬
rechten ungehindert durchlaufen : das ergab 9 :3 . Und zehn
Minuten vor Schluß drückte Böckel im einen selbst einen
haltbaren Ball bes Rechtsaußen in die kurze Ecke : nun hieß es
12 :4 . Da aber Bohrmann mit dem 13 . Treffer in diesem
Sviel . seinem ersten , das 100 . Tor in der diesiährigen
Pflichtspielreihe erzielte , war dieser Verlust rasch verschmerzt .
Bohrmann schoß auch gleich das 14 . Tor nach .

Ein ritterlicher Kamps
— die Beteiligten bezeichneten ihn selbst als den an¬
ständigsten in dieser Saison — wurde von P o st und Polizei
ausgefochten . Die Polizisten mußten die ersten Minuten ohne
ihren Torhüter Wade durchstehen : Horn vertrat ihn . ohne daß
Schaden angerichtet worden war . bis er eintraf . Mit voll¬
ständiger Mannschaft nahmen die Grünen dann das Sviel rasch
in die Hand , aber die Ausbeute war im ersten Teil noch nicht
überwältigend : es wurden , besonders von de : Mitte aus , viele
Torgelegenheiten vervaßt . Mit 4 : 1 war trotzdem bis zur
Pause schon klarer Abstand erreicht . Bei 2 :0 hatte um die
Mitte dieser Hälfte Strack aus dem Jnnensturm den Gegen¬
treffer erzielt . Nach dem Wechsel lief das Zusammenspiel in
allen Reihen der Polizei gut , und auch der Abschluß der An¬
griffe gelang jetzt besser . Co zog man bis auf 9 : 1 davon , ehe
die Post , wieder durch Strack , zum zweiten Male einsenden
konnte . Zum dritten Erfolg kamen Vie Schwarzroten erst
nach dem elften Verlusttor noch in allerletzter Minute durch
Reith . Im übrigen versagte der Poststurm . der sich mit uner¬
müdlichem Eifer immer wieder bis in Schußstellung durch -
kämpfte . vor dem Tor . Der Angriff der Polizei überwand mit
geschicktem Platzwechseln die gegnerische Deckung leichter . Am
wirkungsvollsten arbeitete der rechte Flügel , von wo aus
Schneider und Derstroff sich ie viermal durchsetzten : von der
linken Seite her drang Vothe zweimal und Schroer einmal
durch .

Sehr befriedigt
stnd die B i e b r i ch e r , und zwar mehr noch als durch den
hohen Sieg über die Gewißheit , daß auf ihr Nachwuchs Verla »
ist . Ohne Rath , ihren Hauptschützen , war man versucht , ihr
StürmerSviel und vor allem ihre Durchschlagskraft gering etn =
zuSchätzen . Aber es erwies sich wieder einmal , daß jeher zu
ersetzen ist . Gewiß müssen bie Angriffe jetzt anders angelegt
werden . Es ist keine überragende Kraft mehr da . die tm
Mittelpunkt steht , auf die Freund und Feind ihr Augenmerk
richten . Aber dafür bilden junge , einsatzfreudige Stürmer eine
breite Front , an der es aus jeder Richtung blitzen kann .
Becker , Sell . Kraut . Reichel und Weber rechtfertigten das in
sie gefetzte Vertrauen in jeder Beziehung . Tat sich der linke
Flügel durch außergewöhnliche Schnelligkeit hervor , so machte
der rechte Eindruck durch urwüchsige Schußkraft . Am zahlen¬
mäßigen Erfolg beteiligt sind sie alle bis auf den Linksaußen .
Dafür glückte dem rechten Verteidiger Fritz Plies bei einem
Vorstoß in diese Gegend ein unverhoffter Treffer . Die
Schi erst einer hatten vor . flüssig zusammenzusvielen .
Aber ihre schonen Ansätze erstickte die grünweiße Abwehr , in
der Muhler I und II mit Breidenbach als Läufer standen und
Schlosser mit F . Vlies verteidigte , meist schon im Keime .
Kindelmann brauchte nur einmal hinter sich zu greifen : ber
11 :0 errangen die Gäste ihren Ehrentreffer .

Kaum glaublich , aber wahr .
Die Rüdesheimer sind auf der Maarau gescheitert .

Sie sollen ihre stärkste Mannschaft zur Stelle gehabt haben ,
während Kastel nickt anders stand wie bisher . Aufs Ganze
gehend , drängten die Einheimischen ihre verdutzten Gaste
Schnell auf 3 :0 zurück und vergrößerten über 4 : 1 . 6 ^ 2 , 7 : 3 ihren
Vorfvrung bis zum Schluß noch um ein Tor . Vier Treffer
erzielte ber Halbreckte Brückbauer , zwei der Mittelläufer Ohl
unb je einen ber Linksaußen Herrmann und der Halblinke
Kraus . Man Sehe sick vor in der Schlußrunde . Kastel läßt
nicht mehr mit sich spaßen .

*

Kreisklafse : Turnerbund Wiesbaden — VfL . Erben¬
heim 7 :5 ( 4 :5 ) ! Sportfreunde Wiesbaden — Eintracht Wies¬
baden 5 :9 ( 1 :3 ) , To . Breckenheim — SG . Waldstraße 11 : 10
( 4 :4 ) , Tv . NiedernhauSen — Tschft . Rambach 15 :4 ( 7 : 1 ) .

Mainzer Hallen - Turnier : Vorrunde : Rotweiß
Frankfurt — Tgd . Hechtsheim 5 :4 , Wormatia Worms gegen
Mainzer Hockeoklub 4 :6 , SV . Wiesbaden — Reichsbahn - TSV .
1905 Mainz 6 :5 n . V . . SA . Frankfurt — TSE . Sprendlingen
10 : 1 . Zwischenrunde : Mainzer HK . — Rotweiß Frankfurt
2 : 1 , SA . Frankfurt — SV . Wiesbaden 8 :5 . Endspiel : SA .
Frankfurt — Mainzer HK . 5 :4 n . V .

war das Sviel ziemlich ausgeglichen : es stand im Zeichen der
Hintermannschaften . Fast mit Dem Halbzeitvfiff hatte Scheerer
die schönste Äusgleichschance , doch er war nicht besonnen genug .
Zm 2 . Teil spielten Die Einheimischen stark überlegen . Vorm
-tot aber wollte lange nichts gelingen , zumal Die Gäste zwei
aufmerksame und schlagsichere Verteidiger sieben hatten . Als
Messer durch wunderschönes Kopfballtor den Ausgleich ichante .
lag auch noch ber Siegestreffer „ in der Luft "

, aber , wie er¬
wähnt , die Vorstädter hatten keinen glücklichen Tag . Der letzte
Hoffnungsschimmer des zahlreichen Bierstadter Anhanges
schwand , als Scheerer einen Elfmeter nicht ins Netz befördern
konnte .

Punktverluste in der Führungsgruppe .

Kreisklasse II :

Don den Favoriten errangen drei , Sportverein . Polizei
und Biebrich , haushohe Siege , und ber vierte . Rübesheim ,
erlebte einen kräftigen Reinfall . Der S V W . segelt mit
großer roerbenbem Vorsprung unbehelligt vorne her . Die
Rüdesheimer behaupten zwar noch hinter Der Polizei den
dritten Platz , aber sie gehören nun Schon zum Mittelfeld , wo
dem 4. D. Biebrich ein vorteilhafter Stellungswechsel gelungen
tlt Es ist kaum anzunehmen , baß sich die 46er auf die Dauer
mit dem vierten Rang zufrieden geben , denn man munkelt von
einer N e u e i n t e i l u n g ber Handballmannschaften für die
kommende Spielzeit , von einer gehobenen 2 . Klasse , einer
Zwischenstufe zwischen der derzeitigen Gau « und Bezirksklasse ,
m die , da auch bas Gebiet erweitert werben soll , nur bie
Spitzengruppe ber Wiesbabener Bezirksstaifel einrücken
konnte . Wenn die MeisteMaft nun auch schon so gut wie ent¬
schieden tlt , so wird Die Möglichkeit , vielleicht auch noch als
Zweiter oder Dritter mit aufsteigen zu können , für die
stärkeren Einheiten weiterhin ein Anreiz zu kraftvollem Ein¬
satz sein , und nicht zuletzt werden dabei Die Biebricher
ihre steigenden Chancen wahrnehmen wollen . Ein positives
Torverhältnis haben Sie gestern wieder erreicht . Sogar bereits
ern besseres als Rüdesheim , während Hechtsheim und die Post
nach Den harten Schlägen wieder mehr Verlust - , als Eewinn -
tore aurroeiien . Im Hintertreffen hat sich völlig unerwartet
Ra ft e 1 d o r Schierstein geschoben , und

‘

Wiesbaden auf der Plusseite bereits Die
schritten hat , haben die Schiersteiner auf
gerade diese dreistellige Zahl erreicht .

sagte sich der Abteilungsleiter des SV . Wiesbaden unb
Sicherte sich gegen alle Eventualitäten , indem er , entgegen
Der ursprünglichen Absicht , den jungen Siebert als Tormann
beim Mainzer Hallenturnier einsetzte ( wo ohnedies auf den
Endsieg nicht zu rechnen war ) und den verletzten Böckel für
das iieldspiel gegen die Tgd . Hechtsheim Schonte . Aber
diese Voriicht wäre nicht einmal nötig gewesen , denn Böckel
bekam kaum etwas zu tun ; von den vier Treffern , die er ein¬
stecken mußte , hätte er mit gesunder Rechten bestimmt noch zwei
gehalten Seine tüchtigen Vorderleute nahmen ihm viel
Arbeit ab . An Hamer kam keiner der Angreifer vorbei .
Ehr . Kramer und Monde ! wirkten mit gewohnter Zuverlässig¬
keit . und die Außenläufer Münz und Paschvoß — für diese
Posten fehlt es jetzt nicht mehr an geeigneten Kräften —
fugten sich harmonisch ein . Der Sturm war zu seinem Vor¬
teil verändert worden . Die Führung lag bei Rach , der früher
bereits seine Eignung für diese Stelle bewiesen hat und sie
gestern erneut bestätigte , in bewährten Händen . Er brachte
einen frischen Zug in die Mitte , von dem sich erfreulicherweise
auch seine Nebenleute Haupt und Monhof und selbst die Außen
Herzer und Bohrmann , die diesmal sogar auch wirklich fast
stets äugen blieben , anstecken ließen . Durch bie größere Be¬
weglichkeit bes Jnnentrios würbe vor allem das vorzeitige
<yc |tlauren vermieden , wie es in letzter Zeit

" ' '
nnmer wieder zu beobachten war . Daß bei So
Gesamtleistung Erfolge nicht lange ausbleiben
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Ein Tatsachenbericht von Wolfgang Hoffmann - Harnisch

sollen ihnen die Türen zum Audienzsaal des Königs und den
A >eg m eine bessere Zukunft öffnen .

Seine Majestät geruht , das Geschenk gnädig entgegenzu -
nchmen , im übrigen aber will König Ludwig XV . nichts
von dem Mann wissen , der da bebauvtet , er habe den
schlüssel zum Kaiserreich Indien in der Tasche .

In einer Dachkammer beschließt Ian - Begum ihr Leben .
Der Marquis geistert noch jahrelang durch die Vorzimmer .
„ Frankreich wäre unbesieglich in Indien , wenn es hinter mir

stünde , wie England hinter seinen Männern steht
"

, oslegt er
zu sagen . Aber die großen Herren zucken die Achseln und .
lachen ihn aus .

Als die Kunde von Herrn Dupleix
' Tod nach Indien

kommt , schreibt der gelehrte Historiker Tebulle Hamond :
„ Was denken sich die Franzosen eigentlich ? — so fragen
unsere Nawabs . Die Franzosen haben Herrn Duvleix weg¬
geschickt und dadurch ihre Ehre und ihren Besstz eingebüßt .
Mit den Nachfolgern des Marquis können wir nicht ver¬
handeln , denn sse verstehen unsere Angelegenheiten nicht , wie
Herr Duvleix sse verstanden hat . Jetzt sieht man es : Die
Franzosen sind weder so mächtig , noch so großmütig , wie sse
uns glauben machen wollen . Die Engländer haben die
Oberhand , also müssen wir Inder uns mit den Engländern
gut stellen .

"

Als ein lebendes Denkmal hat der Marquis Dupleix
die Kolonnen braunhäutiger Soldaten hinterlassen , die , seit
er sse geschaffen , in allen Provinzen Indiens marschieren .
Wenn auch längst nicht mehr mit Frankreich ! Denn darin ist
Clive Duvleix

'
Schüler : Er setzt sich unermüdlich für den

Gedanken ein , indische Soldaten in Indien zu verwenden .
Er bringt sein ganzes Leben hindurch den Sivoys besondere
Liebe entgegen , und seine braunen Soldaten hängen wo - *
möglich mit noch größerer Treue und Verehrung an ihm als -

( Fortsetzung folgt .)

Zwischen England und Frankreich herrscht Friede . Es
darf keine Kampfhandlung mehr vorgenommen werden . Aber
der Krieg geht weiter . Der schlaue Marquis Duvleix und
leine noch schlauere Gattin haben ja den Weg gefunden , aus
dem man Indien in Besitz nehmen kann , ohne den Eng¬
ländern unmittelbar entgegentreten zu müssen : sie fahren
Mt Prätendenten aufzuftellen und gegen englandfreundliche
Fürsten ins <xeld zu schicken . Gerade eben wird um die
Festung q. richinovoly gekämvst . Fällt Trichinovoly , so sind
die letzten Bundesgenossen Englands vernichtet und es wird
alsdann ein Leichtes fein , die gewaltige Übermacht aller
durften gegen Madras zu mobilisieren , und dies , ohne
dan der tarnose Herr Duvleix im geringsten in Erscheinung
zu treten braucht .

Da reift in Clives Kopf ein unerhörter Plan : Vor
Trichinovoly stehen überlegene Kräfte des Feindes . Es kann
nicht gelingen sie durch einen Angriff zu vertreihen . Aber
man kann sse weglocken , indem man auf die Hauvtstadt von
Carnatic , auf die Festung Arcot . marschiert . Die Einnahme
von Arcot wird die Befreiung von Trichinovoly bedeuten . . .

Die Herren Gouverneure und Leiter der englischen
Komvagnie schüttelten die Kövie über einen so geradezu
selbstmörderischen Plan . Arcot ist stark befestigt , ist von
Zebntausenden von indischen Soldaten besetzt . Die Engländer
verfügen über 200 Mann regulärer Truppen und drei¬
hundert Sivoys . Und sie haben keinen — Feldherrn , denn
Lawrence ist inzwischen wieder nach England zurückgekehrt .

„ Ich bin es , der ins Feld zieht , meine Herren "
, ivricht

Clive im Rat von Madras , „ ich bin es . der sein Leben ,
seine Gesundheir . seine Stellung aufs Spiel setzt . Keiner von
Ihnen braucht Madras zu verlassen . Sie alle können Ihrem
Handel ungestört nachgehen . Ich brauche nur Ihre Zu¬
stimmung . . .

"

„ Sie wollen Feldherr spielen "
, entgegnen die Rats -

berren . „ Sie sind kein Soldat , junger Mann .
"

„ Würden Sie mir größeres Vertrauen schenken , wenn
Sie Epauletten an meinen Schultern sähen ? "

„ Vis jetzt erkannte man den Soldaten an der Uniform
"

,
lautet die mißmutige Antwort .

Da erhebt sich der Gouverneur : „ Ich befördere Sie zum
Kaoitän , Herr Elive , Ihr Plan ist klug . Gelingt die Aus -
iuhrung , so wird die eiserne Klammer , die Herr Dupleix
um uns gelegt hat , endlich gesprengt . Mißlingt er . . .

"

so ist — England in Indien verloren ! " fällt der
Chor der Ratsherren ein .

„ Wenn ich geschlagen werde "
, rüste Clive , „ so ist Eng¬

land verloren . Wenn ich aber nicht gegen Arcot marschiere ,
so ist England gleichfalls verloren .

"

Das Argument ist unwiderleglich . Clive marschiert .
Durch Dschungeln geht es . über Berge und durch

Sumpfe . Nachts ballt das Brüllen der Tiger über das
Lager , und das Heulen der Schakale erschüttert die Luft .
Schlangen rascheln um die Zelte , aus dem Palmenstroh der
Lagerstätten kriechen Skorpione . Moskitos peinigen die
Schlafenden . Aber Clive hält aus . „ Marschieren !

Marschieren ! ruft er ununterbrochen .

, Als die Zinnen Arcots austauchen , verdunkelt sich der
Himmel . Ein Gewitter bricht los , wie in Wasserfällen stürzt
der Regen über die marschierende Kolonne nieder .

. „ Marschieren ! Marschieren !" schreit Clive , und er treibt
seine Soldaten weiter , unberührt vom Toben des Elements .

Als sich die Truppe den Toren der Stadt nähert , fliehen
die Wachen vor der heranstampfenden Kolonne .

„ Fremde weiße Teufel kommen heran ! "
schreien die

-önder , „ sie trotzen dem Zorne des Himmels , und der Himmel
zerschmettert sie nicht !"

Clive marschiert in die Stadt , ohne auf Widerstand zu
stoßen . Er nimmt die Zitadelle in Besitz und läßt den Union
Jack auf dem höchsten Turm ausziehen .

„ Mit den Beinen haben wir die Festung erobert , mit
dem Spaten müssen wir sie verteidigen

"
, spricht Clive zu

seinen Soldaten .
Es dauert nicht lange , io stehen 10 000 Feinde vor den

Wällen vor Arcot , um die Engländer daraus zu vertreiben .
Darunter ein französisches Kontingent .

Sieben Wochen dauert die Belagerung . Furchtbar sind
die Leiden der Verteidiger . Der Proviant geht zu Ende ,

'.en die Reihen . Binnen kurzem sterben
Engländer und Kundert Sivoys . Mit 320 Mann hält Clive
aus . Als es zum Generalangriff kommt , eröffnet er ein
Schnellfeuer : das hat man bis dahin nicht gekannt .
Clive batte , um die Feuerkraft zu verstärken , folgenden
Ausweg gefunden : hinter jedem Infanteristen siebt ein Ein¬
geborener und ladet eine zweite Muskete , während der
Schütze schießt . Der Angriff der 10 000 Krieger wird schließ¬
lich abgeschlagen . Am 50 . Tage der Verteidigung langt dann
endlich Hilfe an . Die Herren in Madras haben Vernunft
angenommen , haben einen Schwarm von 6000 Maharatten ,
der halb aus Soldaten , halb aus Räubern besieht , gedungen
und zum Entsatz Clives entsandt . Die Belagerer müssen sich
zurückzieüen .

Clive ist mit einem Schlage ein berühmter und ge¬
fürchteter Mann in Indien geworden . Der Zauber , den
Dupleix ausgeübt bat . ist gebrochen . Die Engländer raffen
sich aus ihrer Untätigkeit auf . Major Lawrence , der zurück -
gekehrt ist . übernimmt den Oberbefehl . Der sonst so eigen¬
sinnige und widerspenstige Clive zögert nicht , sich dem er¬
fahrenen Führer unterzuordnen .

Die Engländer sind in der Folge siegreich . Sie entsetzen
Trichinovoly und beginnen alsbald das Spiel , welches bis
dahin Herr Dupleix so meisterhaft gespielt hat , zu er¬
lernen . Jetzt sind sie es . die überall englandfreundlichen
Jnderfürsten den Weg zu den wichtigen Thronen bahnen .

Herr Dupleix kämpft verzweifelt . Da ihm Paris weitere
Hilfe versagt , und weder Truppen noch Geld zur Verfügung
stellt , sieht er sich gezwungen , sein Privatvermögen , das er
infolge seiner vormaligen Siege aufhäufen konnte , zu ver¬
schwenden . Er nimmt Kredite in Anspruch , verschafft sich
immer neue Vollmachten von Delhi , bringt immer neue
Fürsten gegen die Engländer auf . Aber alles ist vergeblich .

Der siegreiche Clive , der nun zu einem Politiker
ersten Ranges herangereist ist . erweisi sich als kühner ,
entschlossener und geschickter Mann . In dem Maße , in dem
die britische Macht wächst , verfällt die französische .

Marquis Duvleix ist nichts als Politiker . Robert Clive
aber ist außerdem Krieger . Soldat . Feldherr .

Die beide « Judienkämpser daheim .

Ungefähr yi der gleichen Zeit sind Duvleix und Clive in
Europa , der eine in Paris , der andere in London .

Der Marquis Duvleix ist abgesetzt worden . Ohne einen
Pfennig Geld in der Tasche und ohne einen anderen Besitz
als ein Köfferchen , in sich zwei kostbare mit Brillanten über¬
ladene Kronen befinden , machen sich Joseph Francois und
Ian - Begum auf den Weg nach Versailles . Diese Beaux restes

31700 neugebackene Jndustriefacharbeiter .

Unsere industriellen Facharbeiter werden heute nicht mehr aus¬
schließlich durch das Handwerk geschult , sondern in immer
größerem Umfange durch die Industrie selbst . Die Lehrlinge
werden in de » anerkannten Facharbeiterlehrberufen der Industrie
in meist dreijähriger Lehrzeit ausgebildet . Nur wer eine solche
Lehrzeit hinter sich hat und in die Lebrlingsrolle der Jndustrie -
und Handelskammer eingetragen ist , wird zur Abschlußprüfung
zugelassen . Die Prüfungen werden von der zuständigen Jndustrie -
und Handelskammer abgenommen . Dr . Walter Stier hat jetzt
im Auftrage der Arbeitsgemeinschaft der Industrie - und Handels -
lammern einen Bericht über die Entwicklung der Facharbeiter¬
prüfungen erstattet . Danach betrug im Jahre 1935 die Zahl der
Prüfungsteilnehmer 2800 , 1937 schon 23 800 , im Frühjahr 1938
wurden bereits 34100 Prüflinge gezählt . Gegenüber der gleichen
Zeit des Vorjahres hat sich die Zahl der Prüflinge verdoppelt ,
sie war damit etwa 12mal so hoch wie im ganzen Jahre 1935 .

Während noch im Vorjahr die hochindustrialisierten Gebiete
Deutschlands ( Brandenburg , Westfalen , Düsseldorf , Hessen und
Sachsen ) mehr als die Hälfte (54 % ) der Prüflinge stellten , ent¬
fiel in diesem Jahre auf sie etwas weniger als die Hälfte (46 % ) .
Es hat also das Prüfungswesen auch außerhalb der Industrie¬
zentren Fortschritte gemacht . Das Hauptkontingent der Prüflinge
entfiel mit nahezu 80 % auf die Eisen - und Metallindustrie , im
Vorjahre waren es fast 90 % . Der Rest verteilt sich auf die
übrigen Lehrberufe . Neben den Prüflingen aus den Lehrberufen
wurden noch etwa 1300 Lehrlinge aus „ sonstigen Berufen "

gezählt ,
die an den Prüfungen teilnahmen . Viele Kammern nahmen aller¬
dings Prüfungen für Lehrlinge , die nicht aus einem Lehrberuf
kamen , nicht mehr ab . Dost den zugelassenen Prüflingen haben
insgesamt 93 % die Prüfung bestanden . ^ ie rein fachlichen Kennt¬
nisse waren im allgemeinen burdjau

“
befriedigend , hingegen

bestanden in der Allgemeinbildung noch Lücken , die im Bericht auf
Mangel der Schule zurückgeführt werden .

Hessen - Nassaus Konkursstatistik .
Im November 11 Insolvenzen .

Der Jnsolvenzenstand der Provinz Hessen -Nassau hat sich im
November gegenüber dem Vormonat nicht unwesentlich erhöht .Es sind insgesamt 11 Firmen und Einzelpersonen in Zahlungs -
ichwierigkeiten geraten , während es im Oktober nur 7 und im
September 4 waren . Die Erhöhung ist in erster Linie zuriick -
zuzuhren auf die Zahlungseinstellung mehrerer jüdischer Geschäfte .So entfallen ja allein auf die Gruppe Handel aller Art
8 Zahlungseinstellungen . Vergleichsverfahren wurden , ebenso wie
in den beiden Vormonaten nicht eingeleitet . Ein Verfahren mußte
wegen Mangels an Masse eingestellt werden .
, Auf die verschiedenen Erwerbszweige verteilen sich die In¬
solvenzen des Monats November wie folgt :

Landivirtsch . u . vcrw . Berufe
Gütererzeugung
Handel aller Art . . . .
Handwerk und Gewerbe .
Geldinstitute
Nachlasse

’

Sonst , u . Branche unbekannt

November Okt . 1938 Noo . 1937
fionf . Bergt , float . Bergt , float . Bergt ,

1 — — — — 1
8 — 5 — 4 —

— — 1 — — —
— — 1 — — —

2

_

11 — 7 — 4 1

Aus der Wirtschaft des Auslandes .
Neue Perspektiven für Ungarns Wirtschaft .

Die ungarische Wirtschaft erfährt durch den Anschluß Ober¬
ungarns eine räumliche Ausdehnung um 12 400 qkm . währendl' “> Ungarns Bevölkerung bekanntlich um mehr als 1 Million er -
* Kräftezuwachs wird sich zweifellos auch wirt¬

schaftlich cyrteulid ) auswirken . Die Ungarische Allgemeine Eredit -
bank schreibt dazu u . a . : „ Das neue Gebiet ist durch das Vor¬
herrschen der Urproduktion gekennzeichnet . Es erzielte vor dem
Kriege die besten Ergebnisse in Großungarn auf dem Gebietedes Weizens , Roggens , der Gerste , der Kartoffeln und des Zuckers .Mit seinen hervorragenden Obst - und Weingegenden , mit seinerentwickelten Rinderzucht wird es gleichfalls zur Steigerung der
Agrarproduktion beitragen . . . Neue Perspektiven eröffnen sich so
hinsichtlich des Aufschwunges von Produktion und Lebenshaltung ."

Die Handelsflotte des Empire .
Die Handelsflotte des britischen Empire ( Großbritannien ,

Dominien und Kolonien ) hatte Mitte 1914 mit 20,5 Millionen
Bruttoregistertonnen und 45,2 % der Welthandelstonnage in
weitem Abstand vor allen übrigen Ländern gelegen , auch vor
Deutschland , das damals den zweiten Platz belegte . Auch 1938
blieb die Empire - Flotte an der Spitze aller Länder ; aber bei einer
Zunahme um nur 0,2 Millionen Äruttoregistertonnen gegenüber
1914 hat sie mit dem Wachstum der Welthandelsflotte bei weitem
nicht mitkommen können . Infolgedessen ist ihr Anteil an der
Welthandelstonnage von 45,2 % im Jahre 1914 auf 31 % im Jahre
1938 abgesunken . Die ländermäßige Umschichtung in der Welt¬
seeschiffahrt hat sich somit auf Kosten des britischen Reiches und
Deutschlands vollzogen .

Ein großes neues Wasserkraftwerk in Jugoslawien .
Führende jugoslawische Wirtschaftskreise beschäftigen sich seit

einiger Zeit mit der Errichtung eines großen Wasserkraftwerkes an
der Drina . Der jugoslawische Handelsminister hat sich jüngst bei
der Einweihung einer chemischen Fabrik über dieses Projekt
geäußert und eine baldige Entscheidung der Angelegenheit an¬
gekündigt . Das Werk soll nicht nur weite Teile Jugoslawiens ,
sondern möglicherweise auch eine ebenfalls geplante neue Zink¬
hütte mit Strom versorgen . Insbesondere interessieren sich
Schweizer Finanzkreise für die Durchführung des Projektes . Der
Schweizerische Bankverein ist jetzt schon an zwei bedeutenden
jugoslawischen Kraftwerken beteiligt und soll auch an der Durch¬
führung des neuen Wasserkraftwerkes interessiert sein . Indessen
scheinen auch jugoslawische Kreise selbst sich beteiligen zu wollen ,
wenn auch eine Zusammenarbeit mit ausländischen Gruppen so
oder so stattfinden bürste . Mit den Bauarbeiten soll bereits im
Frühjahr begonnen werden . Schweizerische Sachverständige haben ,
wie es heißt , schon eine Studienkommission nach Jugoslawien
geschickt .

Sicherung der Nahrungsfreiheit des deutschen Volkes :
Jeder Junge und jedes Mädel kann helfen , kommt zum
Landdienst der Hitlerjugend !

Licht und Luft im Betrieb .

„ Schönheit der Arbeit " berät die Betriebe .
Jrn Verlauf der augenblicklich in Berlin stattfindenden

Reichstagung des Amtes „ Schönheit der Arbeit " der DAF . wurde j
insbesondere der Einsatz der Technik bei der Arbeitsplatzgestaltung j
behandelt . Es wurde bei dieser Gelegenheit sestgestellt , daß nach 4
den lichttechnischen Erhebungen etwa 20 bis 23 % der deutfthen
Betriebe in lichttechnijcher Hinsicht verbesserungsbedürftig sind . \
Die Deutsche Arbeitsfront widmet den Fragen der Beleuchtung in
den Betrieben bereits seit längerer Zeit ihre besondere Aufmerk¬
samkeit . Das gute Licht am Arbeitsplatz gehört heute zu den
Forderungen , die unbedingt im Sinne der L e i st u n g s - ’
Weigerung und Eesundheitsförderung für

"
den

schaffenden Menschen erhoben werden müssen . Die Deutsche
Arbeitsfront ist nun nicht nur dabei , in gemeinsamer Arbeit mit

der Deutschen Lichttechnischen Gesellschaft ein beleuchtungs¬
technisches Archiv zu schaffen , das über alle Fragen der Betriebs¬
beleuchtung Auskunft gibt , sondern hat insbesondere in der
praktischen Aufklärungsarbeit Außerordentliches leisten können . In
biefem Zusammenhang sind besonders die Lichtberatungsstellen zu
nennen , die heute fast in jeder größeren Stadt u . a . auch in
Wiesbaden vorhanden sind .

Die L i ch t b e r a t u n g s ft e l l e u des Amtes „ Schönheit
der Arbeit " stehen jedem Betriebsführer zur kostenlosen Inanspruch¬
nahme zur Verfügung . Nunmehr wird „ Schönheit der Arbeit " auch
darangehen , die Schmuckleuchten im Sinne des neuen Form¬
gefühls zu gestalten , zumal der schaffende Mensch ja auch nach
seiner täglichen Arbeit oft den schädlichen Wirkung unzweck¬
mäßiger und der Sehkraft des Auges abträglicher Beleuchtung
ausgesetzt ist . In dieser Richtung wurde erst kürzlich eine Zu¬
sammenarbeit mit der Glasindustrie eingeleitet .

In gleichem Maße wie die Arbeitsplatzbeleuchtung gestaltet
„ Schönheit der Arbeit " die zweckdienliche Entlüftung in den
Betrieben . Auch hier wird es vor allen Dingen darauf an¬
kommen , bereits beim Bau neuer Betriebe die Erkenntnisse der
Entlüftungstechnik zu berücksichtigen . Zunächst muß , wie Prof .
Gröber von der Technischen Hochschule , Berlin , ausführte , nach
Möglichkeit vermieden werden , daß sich im Betrieb schlechte Be¬
standteile mit der Luft mischen . In ben Betrieben , in denen auf
Grund des Wesens der Produktion eine schlechte Luftentwicklung
nicht zu vermeiden ist , wirb eine Änderung des Arbeitsverfahrens
zu erwägen fein . Ist auch diese nicht möglich , dann müssen im
Betrieb die technischen Einrichtungen für einen systematischen
Luftwechsel geschaffen werden . Auch in den Fragen der Betriebs¬
entlüftung werden die Betriebsführer durch die DAF . fach¬
männisch beraten .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 5. Dez . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien ruhig
und eher nachgebend , Renten gehalten . Nach der
leichten Belebung und Befestigung , die die Samstagbörse auf¬
zuweisen hatte , zeigte sich zu Beginn der neuen Woche wieder
stärkste Jnteressenlosigkeit des Publikums . Kaufaufträge waren
nur ganz vereinzelt erteilt worden . Der berufsmäßige Handel
schritt bei dem Fehlen der zweiten Hand zur Elattstelluna der
am Samstag eingegangenen Engagements . Die Kurse gaben daher
an fast allen Märkten um Prozentbruchteile , vereinzelt auch
darüber hinaus nach . Trotzdem war die Börse nicht unfreundlich
gestimmt . Das ausgezeichnete Ergebnis der Sudetenabstimmung
wurde naturgemäß lebhaft besprochen .. Am Montanmarkt er¬
mäßigten sich Hoesch um 1 % , Buderus um 1 , Vereinigte Stahl¬
werke und Mannesmann um je % %>. Arn chemischen Markt setzten
Farben unverändert 148 % ein , gaben bann aber auf 147 % nach .
Von Elektrowerten waren stärker gebrückt Lichtkraft und Liefe¬
rungen um je 2 % , Siemens um 2 unb Schlickert um 1 % , während
Schlesische Gas 1 % % gewannen . Von Auioaktien zogen BMW .
um 1 % % an , währenb Daimler 1 % % hsrgaben . Von Maschinen¬
werten ermäßigten sich Rheinmetall -Vorstg bei kleinstem Umsatz
um 1 % , von Papier - unb Zellftosfaktien Walbhof um 1 % unb von
ben sonstigen Papieren Junghans um 2 % % . Im variablen
Rentenverkehr würbe bis Reichsaltbesitzanleihe nach der burch die
Ziehung bebingten Pause erstmals wieber notiert , wobei ein Kurs
von 129 % ( minus % % ) zustanbe kam . Die Ziehuitgschance wurde
mit zirka % % bewertet . Die Gemeinbeumschulbiingsanleihe stellte
sich auf unoeränbert 92,10 . Reichsbahnvorzüge gaben um % % auf
124 % nach . Tagesgelb 2 % bis 2 % % . Pfunb 11,69 , Dollar 2,496 .
Franken 6,58 .

Frankfurt a . M „ 5 . Dez . ( Eig . Drahtmelbung .) Tenbenz :
Schwächer . Entgegen ben vorbörslichen Erwartungen eröffnete
bie Börse am Aktienmarkt in schwächerer Haltung , unb brachte
überwiegenb burchschnittliche Rückgänge von 1— 1 % % . Die Kund¬
schaft fehlte mit Käufen fast völlig , so baß ber Berufshandel , der
am vergangenen Wochenende einige Meinungsoerkäufe getätigt
hatte , zu Abgaben schritt , die bet ber herrschenben Zurückhaltung
auch bie Kurse drückten . Die Rückgänge erstreckten sich gleichmäßig
aus alle Marktgebiete und führten im Verlaufe zu weiteren
leichten Ermäßigungen . Eine Ausnahme bildeten Adler -Werke
Kleyer mit 105 % (104 ) . Am Rentenmarkt blieb das Geschäft iebr
still , Reichsaltbesitz nach bet Ziehung 128 % ( 129,80 ) , also unter
Berücksichtigung des Auslosungsabschlages behauptet . Im übrigen
waren die Kurse fast unverändert . Tagesgelb 2 % % .

Wetterberichtes ^
Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend :
Nach verbreiteten Neaenfällen wechselnd bewölkt mit einzelnen
Niederschlägen , bei Hebhasten Winden aus Süd bis West milder .

Wasserstanb des Rheins am 5. Dez . 1938 . Biebrich : Pegel
0,83 gegen 0,84 m gestern ; Mainz : 2,01 gegen 2,00 m gestern ;
Bingen : 1,26 gegen 1,28 m gestern ; Kaub : 1,37 gegen 1,33 ni
gestern ; Köln : 1,68 gegen 1,46 m gestern ; Kehl ; 1,69 gegen
1,74 m gestern .
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Der ^ sfbankier tanrt ab .

Eine Geschickte von Hans Kaboth .

Im Karlsruher Winter des Jahres 1843 folgten einander
wie alljährlich glanzvolle Festlichkeiten , die tn dem großen
Hofball gipfelten , den Grostherzog Leopold einer erlesenen
Gesellschaft - in der Residenz gab . Während oben . auf der
Empore die Sofkapclle die prickelnden Weisen eines der
gerade in Flor kommenden Walzer Meister Lanners er¬
klingen lieh , drehten sich unten im Prunksaal Herren und
Damen im Tanz , wirbelnd in übermütiger Lebensfreude .

. .Ach Herr Baron "
, wandte sich ein höherer Offizier an

einen reich besternten Herrn , der zuschaiiend in einer Nische
stand und eine Schale Sekt schlürfte . . . Herr Baron , man be¬
achtet allgemein , dah Baron Haber bereits den dritten Tanz
mit unserer Großherzogin tanzt . Zwar , er . ist ein Mann von
besonderen Meriten " — ein spöttisches Lächeln kräuselte da¬
bei die Livven des Offizier . — , „ aber dah er serne erlauchte
Tänzerin mit seinen orientalischen Wüftenaugen schier ver¬
sengt und sie im Eifer des Tanzes allzu heftig an sich druckt ,
kann doch niemand entgehen . Was meinen Sie dazu ,

Baron von Rüdt . der Innenminister , stellte sein Glas be¬
dächtig auf ein Tischchen , warf seine forschenden Blicke in den
Saal und erwiderte dann : „ Berebrter Herr Oberst , was soll
ich schon dazu meinen ? Cie willen . ich bin Politiker und muh
über manches schweigen , worüber andere das Recht haben , srw
ungestraft zu ereifern . Baron von Haber ist nun einmal der
Hofbankier unseres gnädigen Herrn und bat als solcher schon
das Recht , sich manche Freiheiten herauszunebmen . die , ich
gestehe es Ihnen unter vier Augen , dreist und prahlerisch und
das Zeichen eines üblen Emporkömmliims sind .

1
.

Baron Moritz von Haber , besten Großvater noch tm
Frankfurter Ghetto zu Haufe gewesen war . walzte mit der
Großherzogin Sophie in einem solchen Eifer durch den Saal ,
das ; ihm dicke Schweihperlen auf der Stirn standen . , „ Sre
mästen mir auf meinen Schmuck zweitausend Taler leiben ,
flüsterte sie ihm siebend zu . während er sie voll Zärtlichkeit
enger an sich zog , „ er ist ein Vermögen wert ! — „ Gut .. . er¬
widerte er und drehte die Perlen ihres Halskolliers prüfend
zwischen den Fingern , „ und die Belohnung für die rasche
Bedienung ? "

Sie blickte ihn mit bittenden Augen an und versuchte
seine enge Umarmung zu lockern . „ Denken Sie an meine
Stellung , Herr Baron ! Seien Sie menschlich ! Sie konnten
mich bloßstellen !" — In seine Augen trat ein leidenschaft¬
liches Flackern . „ Sophie "

, flüsterte et so leise , dag nur sie
es hören konnte , „ so dürfen Sie nicht zu mir . reden ! —

Da drängte sich eine junge Hofdame . Fraulem (Soler von
Ravensburg , an die Tanzenden heran unb bat die Eroß -
herzogin zu ihrem Gemahl . Während Sophie tn höchster
Verwirrung davon eilte , tief Baron Haber , über die Unter¬
brechung aufgebracht , dem Fräulein zu : „ Es ist ungehörig .
Baroneste , ihre Königliche Hoheit beim Tanz tn solcher
Weise zu stören !" Er voiierte weiter , obwohl sich tmwtschen
ein Kreis um sie berum gebildet hatte und dem Fraulein
die Tränen in die Äugen traten . . .

Plötzlich trat aus bet Schar ber Umstehenden ein lunger
Artillerieoffizier , der Bruder ber so schmählich Beleibigten ,
auf Haber zu und tief ihm mit einer Stimme , die vor Er¬
regung zitterte , zu : „ Herr Baron , wenn Sie ein Ehren¬
mann wären , würde ich Sie jetzt fordern und bte Schmach ,
die Sie meiner Schwester zuaefügt haben , „tn Ehrern Blut
abwaschen : aber Sie haben ja auch vor fünf Jahren von
Lord Hawkins einen Hundsfott auf sich sitzen lasten ,

und sind
nicht in der Lage , mir Genugtuung zu geben ! Damit
wandte er ihm verächtlich den Rücken und führte leine
Schwester , die ihre Hände vors Gesicht geschlagen hatte , aus
dem Kreise . Mit weihen Lippen stand Haber da . seine Ge¬
sichtsmuskeln bebten , dann kam ein kaltes , tückisches Leuchten
in seine Blicke , unb er flüsterte unhörbar : „ Für bett
Affront sollst bu mir buhen , Bürschchen !"

Zu biefer Zeit lebte in Karlsruhe ein russischer Garde -
kürassierleutnant , ein armer Teufel namens Werefkin . bet
wegen Schulben nicht aus noch ein raubte , unb der sich dem
Hofbankier für ein paar tausend Taler mit Haut , und Saar
verschrieben hatte . Er erschien eines Morgens tm Dtenst -
zinimer des jungen Barons Eöler unb forderte tm Namen
feines Mandanten , des Herrti von Haber , von ihm Genug¬
tuung . „ Ich habe ihm meine Antwort bereits gegeben , er¬
widerte Göler . „ unb ihr nichts mehr hinzuzufulten ! —

„ Dann muh ich bitten , bte Baron Haber zugefugte Be¬
leidigung auch als mir angetan zu betrachten . war
Werefkins Antwort , „ erwarten Sie meinen Sekundanten ! .
Damit machte er eine kurze , kühle Verbeugung und » erneu
bas Zimmer . ~ , , . _

Das Duell fanb einige Tage spater tm Forchheimer Ge -
meinberoalb in ber Nähe von Baden -Baben statt unb nahm
einen mertroürbigen Verlaus . Währeub ber erste Äugen
wechsel ergebnislos verlief , verwundete der zweite Schutz
Werefkins den Baron Eöler tödlich . Doch dieser , indem er
sich mit äußerster Anstrengung aufrecht erhielt , setzte bas
Duell fort . Seine Pistolen versagten . fünfmal , er setzte , em
sechstes Zündhütchen auf . zielte ruhig unb schoß feilten
Gegner auf die Entfernung von zehn Schritten nteber . „ Ich
habe scharf gezielt , er muß tot fein !“ waren feine letzten
Worte , ehe er ohnmächtig nieberfank . Werefkin war auf
ber Stelle tot , Göler starb nach zwei Tagen in bem Haufe
feines Vaters in Karlsruhe .

Hier verbreitete sich bie Nachricht von bem Ausgang bes
Duells mit Windeseile . Seit Jahren batte das anmaßende
Treiben des jüdischen Bankiers die größte Erregung hervor -
gerufeit , und einmal mußte ihn ber Eroßherzog burch per¬
sönliches Eingreifen aus den Hänben des Volkes retten . Die
Gerüchte von den Riesengewinnen , die der Jude aus der
Spielhölle in Baden -Baden zog . von seinen wenig einwand¬
freien Geschäften , bei betten Betrügereien unb Bestechungen
eine große Rolle spielten , hatten ihm ben Beinamen ber
Geißel unb ber Pest Vabens eingebracht .

Äls nun der junge Oberleutnant (Soler von Ravens¬
burg zu Grabe getragen wurde , hatte Haber die Stirn , vom
Balkon seines Hanfes beit Leichenzug feines Opfers
triumphierend mit anzufehen . Das war den vielen Taufen -
ben , bie ehrerbietig bie Straßen säumten , boch zu viel . Die
Menge drängte gegen bas Habersche Hans , brach eine
Seitentür auf , brang in bas Treppenhaus ein und ver¬
breitete sich durch das Gebäude . „ Nieder mit bem Suben !
schrien einige , anbere „ Hängt ihn an feinem Balkon auf !
Da man Haber nicht fanb . machte sich bie Wut des Volkes
auf andere Weife Luft . Man zertrümmerte die Möbel unb
warf sie auf bie Straße .

Am selben Abenb verbreitete sich bie Nachricht , baß bie
Heibelberger Burschenschaften im Anmarsch auf Karlsruhe
seien , um bem Treiben Habers ein Enbe zu bereiten . Die
Garnison würbe baraufhin in Alarmbereitschaft versetzt . Die
Ausmündungen sämtlicher auf bie Hauptstraße führenben
Seitenstraßen waren burch Infanterie gesperrt , Kavallerie¬
abteilungen ritten , bie ganze Breite ber Strafte einnehmend ,
vor dem Haberschen Hanse auf und ab , zahlreiche Patrouillen
durchzogen bie ganze Stabt . . ,

Doch auf bie Dauer konnte ber Hof bte Stimmung bes
Volkes nicht miftachten . Nach vier Wochen verließ Haber
unter starker Polizeibebeckung Karlsruhe . Er mußte froh
fein , mit heiler Haut bas Auslanb zu erreichen : denn die
Ösfiziere unb die Studenten hatten sich „das Wort gegeben ,
ihn bei erster Gelegenheit wie einen räudigen Hund über
den Haufen zu schießen .

Magd , die Alvensleben über die Maßen gut gefiel , und im
Ort ging bas (Serebe , der Junge . . .

"

„ Genug , Baron — ick verstehe "
, wies ihn bas y tau lein

ungeduldig zurecht . „ Sagt mir lieber , was mit bem Knaben
gefcha ^ ut 2Karia ßouiie " antwortete er . „ Ich will Euch

gern erzählen , was sich weiter ereignete . Ich iah nur einen
Weg . auf bem man bem Knaben Hilfe bringen konnte . —

Münchhaufen blickte mit einem iromfchen Seitenblick zu dem
Fräulein auf — „ unb zwar mußte man bet Bache um ben
Knaben herum mit einem Schuß beikommen . Aber wie füllte
ich bas bewerkstelligen ? — 3m Bruchteil einer Sekunbe war
ich mir barüber klar . Ich batte einige Äenntntffe aus ber
Physik noch aus ber Lateinschule in mein spateres Leben
gerettet . Das kam mir jetzt zustatten . Ich Iah ben Grafen ,
ber noch immer den Blick ratlos auf ben Jungen vor uns
gerichtet , baftanb unb feine Flinte unschlüssig tn ber Hanb
hielt . Ich legte auf ben Gewehrlauf Alvenslebens an unb —
schoß . Meine Kugel traf den blanken Laus , prallte ab unb —
ich gebe zu , daß ich dabei Glück hatte , denn auch tn einet
ruhigen Minute hätte ich mich tn meiner Berechnung irren
können — bohrte sich von ber Seite in ben Leib bet Bache .
Gerabe in bem Augenblick , als ber Knabe , mehr tot als
lehenbig , über einen Baumstumpf stürzte . Hinter ihm fiel
das Muttertier leblos zu Boden . Meine Kugel roar ihm
quer burtbs Gehirn gebrungen . Ich hatte Glück , wie getagt ,
aber meine Überlegung war in biefem Fall bie einzig richtige ,
das müßt Ihr mir zugestehen !"

„ m ,
Münchhausen schwieg . Er sah erwartungsvoll zu Maria

Louise auf . Das Fräulein aber batte sich von bem Schrecken ,
ben ihr ber Freiherr eingeiagt , bereits roieber erholt .

„ Nun . . . Euer Versprechen ? " kam es zaghaft von ben
Lippen Münchhaufens .

„Welches Versprechen ? "
t . . ,

„ Ihr habt gesagt , Ihr würbet meine Fran , wenn ich
Euch eine Geschichte erzählen mürbe , ohne , zu . .

„ Aber Münchhausen !" entgegnete Fraiilein von Levent -
zow . „ Ihr habt doch auch biesmal wieder gelogen , -ähr
wollt mir doch nicht roeismaihen . daß Ihr diesen Schutz —
sozusagen um die Ecke — wirklich getan ? "

„ Wenn es im Leben immer nur nach (Eurem kalten Ver¬
band ginne , Maria Louise "

, antwortete der Freiherr letjc ,
„ bann märe ber Knabe rettungslos verloren gewesen . Ware
es Euch mirklich lieber , daß die Bache den Jungen — nach
den erbarmungslosen Gesetzen der Logik — zerfleischt hatte ?

„ Nein "
, lächelte Maria Louise . „ Ich lebe ein , daß 3hr

bei dieser Geschichte vielleicht nur meinetwegen eine Un¬
wahrheit sagtet . Und zum Dank für Euer Mitleid mit meinen
schwachen Nerven . .

Das Fräulein verstummte ..
Und küßte Münchhausens lugenfrohe , mitleidvolle Lippen .
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Na , von der Schönheit des wilden Islands , von ber
Jom sang , war freilich im Augenblick nichts zu spüren , benn
als die kleine Gesellschaft nach isländischem Brauch einen
letzten Anlauf nehmen wollte , um am Pfarrhof flott vorzu -

r eit en , steckten alle plötzlich im tiefsten Morast , aus bem sich
jeder erst mühsam wieder herausarbeiten musste . —

Bis auf bie Haut durchnässt , übellaunig und durchfroren
saften sie dann endlich wohlgeborgen in der großen Stube

des freundlichen PfarrHerrn , der alles nur Denkbare zur Be -

quemlichkeit feiner Gäste hervorsuchte . Die Pastorsfrau
kochte Kaffee und schleppte den selbstgebackenen , schiveren

Kuchen herbei , aber Fenja mar so todmüde von der unge -

wohnten Anstrengung , daß sie kaum ein Dankeslacheln für
die © übe ihrer freundlichen Wirte hatte . Sie sank dann

auch bald in ihren Pferch — eine Art Bettkiste — die ihr

die Pastorsfrau in die Wohnstube gestellt hatte und schloß
die Augen — ein Siegeslächeln auf ben Lippen .

Tycho saft noch eine Weile in ber Studierstube des

Pfarrers feinem freundlichen Gastgeber gegenüber und ließ

sich aus dem Leben der isländischen Geistlichen erzählen . Er

schämte sich fast feiner eigenen Bedürfnisse , die ihm . gegen¬
über der bescheidenen Genügsamkeit des Pfarrers höchst an¬

spruchsvoll diinkten . , m .
Wie schwer und opferheischend ist doch der Beruf eines

isländischen Seelsorgers , der meilenweit sich umtun innß nach

seinen weit nerft reuten Gemeindekindern . Und rote milde

ist bas Urteil des Mannes , bet hier von Amts wegen die

weitgehendste Gastfreundschaft übt , unb der nicht danach

fragt , wem er sein gastliches Haus öffnet .

„ Wir sind allzumal Sünder "
, bemerkte der Pfarrer auf

Tychos Erkundigung , ob er nicht zuweilen seine Gastfreund¬

schaft an Unwürdige verschwende . „ Der Gitte geht freudig
und dankbar von bannen — der Schlechte — beschämt . Es

fragt sich nur , welches Gefühl das wertvollste ist .

Tycho drückte dem Priester warm die Hand , dann ging

auch er in die Kammer , die man ihm eingeräunit . —

Jom weckte durch lautes Singen am anderen Morgen

seine Leute schon wieder früh zum Aufbruch . ,
Fenja erschien strahlend , übermüd «« und schon rote bet

junge Morgen , der nach der Sturm nacht rosenrot anbrach ,

lnU
Der Pfarrer wollte seine Gäste noch in die Kirche führen ,

ein einfaches Haus aus Holz gefugt und mit Wellblech be -

^chla
Und sie schritten über den Friedhof mit den alten , halb

,verfallenen Steinen , unb während der Pfarrer bte Krrchen -

pfoa .be aufschloß , erzählte er , rote in alter Zeit die Kirchen
Islands als einziger Versammlungsort allein Volk gedient .

Richt nur Tanzvergnügen mürben darin abgehalten , auch als

Vorratsspeicher hatten sie ihre Pflickft zu erfüllen Die

Feiertagsrieider der Leute und ihre Vorräte an Vogelerern

mürben in ihr aufbewahrt , und auch $ur Statte roar sie aus¬

ersehen , roo die Reisenden rasteten .
Und warum ist es jetzt anders geworden , Sera ( Herr ) ,

fragte Fenja den Pfarrer .
Der sah sie lange an . Dann beutete er auf einen großen ,

breiten Grabstein mitten in der Kirche
Seitdem aus diesem Grabstein einst em Kind der Welt ,

eine
"

übermütige , schöne Frau , tan .zend das heilte A ^ nd -

mah 'l Gott verspottend , ausgeteilt , und die Erde plötzlich er¬

dröhnte , die Kirche wankte und alles was in der Kirche

Der Wind raste mit Gestöhn über das schwarze Land ,
unb immer schwerer strömte der Regen hernieder . Was ver¬

mochten diesem Wetter gegenüber Gummimäntel und Süd -

roefter ? Die sicheren , kleinen Pferdchen tasteten vorsichtig
mit ben Vorderbeinen von Stein zu Stein . Oft hörten die
Retter große Felsstücke schwer herabrollen und donnernd auf -

fchlagen , oft meinten sie ersttckende Schwefeldämpfe zu atmen
und zufammenbrechen zu müssen unter den wuchtigen Hieben
einer Todespeitsche , bie sie drohend über ihrem Haupte
spürten .

Und immer weiter ging der Ritt auf Tod und Leben

durch den sausenden Sturm und den strömenden Regen .

Tycho Homfeld lieft jetzt den Falben laufen , was er

konnte , und er spürte trotz Nacht unb Grauen doch mit wohli¬

gem Selbstgefühl , baft er immer sicherer im Sattel wurde .
Bas kluge Pferdchen verstand sich bester auf den Weg als er ,
der sich

'
ergebungsvoll in sein Schicksal fanb .

Fenja jagte rote eine Walküre durch den brausenden

Sturm . Was scherte es sie , baft der Wind heulte unb ber

Regen wie aus Kannen gegossen auf sie hernieberftromte .

nur vorwärts wollte sie . Eine unsagbare Angst preßte ihr

plötzlich die Brust zusammen . Wenn der alte Wahrt ratuner

recht behielt , wenn Frau Thora viellei 'cht für immer schlafen

ging , ehe sie den Selfofthof erreichte , dann roar ihr Thordur

» erloten für immer . Die alte Isländerin wurde nicht sterben ,

ohne den Sohn zu verpflichten , von Fenja für immer zu

kästen , und Thordur , der Schwächling , würde tun nach der

Mutter Gebot .
Seine Flucht vor ihr , die brüske Art , wie er sie auf -

gegeben , sagten ihr ja schon genug . Nur Auge in Auge

konnte sie ihn zwingen , unb sie wollte ihre Macht gebrauchen .

War sie nicht fein ? Hatte sie nicht das erste Anrecht aus

ihn ? Was wollte die alte Frau mit dem harten Herzen von

ihm ? Seine Liebe ?

Fenja lachte laut und schrill in das Sturmgebraus , so¬

daß Tychos Augen ihr erschreckt nachgingen .

Wie rätselvoll , ja völlig fremd dünkte ihm bie Frau , vor

der ihm plötzlich graute .
Ganz in ber Ferne , in einer kleinen Bucht an grauem

Fjorb mit starren Felswänden , glaubte Tycho letzt durch die

schwankenden Nebel ein Dach auftauchen unb wieder ver¬

schwinden zu sehen .
Ob das der Praestegard ( der Pfarrhof ) war , wo sie

Rast finden sollten für bie Nacht ?

Jom schien sich ber gleichen Entdeckung zu freuen , denn

trotz Sturm und Regen begann „er mit heller Stimme zu

singen , baft es weithin schallte , wahrend er seine naste Woll¬

kappe lufttg herumwirbelte :

„ Ihr kennt es wohl , bas treue Land ,
Wo Bergesgipfel blauen ,
Wo Liederschroan unb Meeresstrand ,
Sturzfall unb Blumenauen ,
Forellenbach unb Firnenbach
So hell und hehr zu schauen ?
O , spende Segen , Gottes Hand ,
Allimmer Islands Gauen ."



—

tankte , unter sich begrub , sodaß nichts mehr übrig blieb als
iwr albe Bischofsstein hier, " berichtet « der Pfarrer .

Fenja sprang lachend auf den Stein und wagte über¬
mütig ein paar Tanzschritte . Empört viß Tycho sie zurück .
Der Pfarrer schien nichts bemerkt zu haben , denn ruhig
wandte et sich dem Ausgange zu .

In der Tür aber stand Lard , der alte Wah -rträumer , mit
drohend erhobener Hand und kündete feierlich :

„ Wer in der Kirche tanzt , der muh des Todes sterben ."

Da kroch etwas Eisiges durch Fenjas Brust , und sie suchte
ängstlich Tychos Nähe , trotzdem er finster in das blühende
Gesicht mit den seltsam schillernden , grauen Augen sah , in
denen gelbe Flammen zuckten .

Der Pfarrer aber winkte begütigend mit der Hand und
sagte milde zu Tycho :

„ Die Jugend glaubt nicht so leicht daran , daß eine
tausendjährige Vorzeit noch Seite an Seite mit der Gegen¬
wart atmen kann , die Jugend will in selbstherrlichem Über¬
mut leugnen , das ; Totes und Lebendiges sich stets berühren .
Ich möchte Eurer jungen , schönen Frau da wünschen , daß ihr
immer leicht sein möge , was anderen schwer ist ."

Gr streichelte noch Tychos Falben begütigend die gold -
schimmernde Mähne und lächelte zu Tychos Dankesworten ,
wie er zu dem kurze » , knappen Grast lächelte , den Fenja ihm
von ihrem Blauschimmel herab gönnte . Dann ging der
Pfarrer , ohne sich noch einmal zu wenden , in seinen Hof
zurück .

Fenja aber lachte , während
'

sich die Pferde , Jom voran ,
in Trab setzten , silberhell auf .

„ Nun hält der fromme Mann uns gar noch für Mann
und Frau , Tycho , ist es nicht zum Schreien ? "

Aber der junge Künstler stimmte nicht in Fenjas Lachen
ein . Sein Auge schweifte verloren in die Ferne , wo die
Sonne mit schmalen Rosenstreifen aus grauen Nebeln stieg
und schimmernde Gletscher mit leuchtenden Silberborden den
jungen Tag grüstten .

Und immer höher stieg die Sonne , der sie entgegenritten .
Von Girlanden mit blitzenden Taudiamanten waren alle
Wege gesäumt .

Aber in all das Licht und Glanzgefunkel fiel für Tycho
Homfeld ein groster , dunkler Schatten , der sich immer
schwerer auf sein Herz senkte : Fenja Manen , die groß «
Ibsen -Darstellerin am National -Theater in Oslo , die bis
zur Restlosigkeit die Frauencharaktere in den Dramen Ibsens
und Björnsons erschöpfte , und deren Seele ihm doch plötzlich
so ärmlich klein dünkte , daß ihn ein Grauen vor ihr ankam .

„ Sie zürnen mir ? "
, fragte Fenja plötzlich ganz sanft ihm

zur Seite , und ihre Hand stahl sich in die seine . „ Seien Sie
mir doch nicht mehr böse . Es war ja nicht recht , dast ich auf
dem alten Bischossgrab da drüben tanzen wollte . Oder sind
Sie abergläubisch , Tycho ? "

„ Ich ? Nein , aber Sie , Fenja ? "

„ Gott soll mich bewahren ! Ich will nur , dast Sie gut
zu mir sind , denn sonst fürchte ich mich zu Tode , wenn unsere
Pferde in einer Stunde vor dem Selfosthof halten ."

Sie sah mit einem so seltsam flirrenden Blick dem jungen
Künstler in die Augen , dast Tychos Herz wie in schweren
Hammerschlägen zu klopfen begann . Alles um ihn her strahlte
plötzlich in Wonne und Verheitzung , und da hinein klang
Joms Helle Stimme , der Welhavens Lied * ) in den Morgen
fang :

„ Ich stand unter Birken im hohen Saal ,
Den Alittsommertag sah ich enden ;
Es funkelt der Tau im tiefen Tal
Wie Gold von den Felfenwänden .
Da lebt ' s int Haine , da klang es nah ,
Als käme es von saufenden Schwingen ;
Bon Berg und Bäumen wohl hört ich da
Die lockenden Töne klingen .

Trili Halde !
Weit fort im Walde !"

Lard , der alte Wahrträumer , der das zweite Gesicht
haben sollte , sah mit glanzlosen Augen in die Ferne und
murmelte vor sich hin :

„ Wer in der Kirche tanzt , der muh des Todes sterben ."

2m scharfen Galopp flog jetzt der kleine Trost dem Sel -
Sohhofe M . ---

*

Thordur hatte schlecht geschlafen und schwer geträumt in
Uesen ersten Nächten im Vaterhaus .

Wiederholt schon träumte er , Hel , die Göttin des Todes ,
stehe am Steven der Jacht seines Bruders , die ihn herbei¬

* ) übersetzt von Poestion .

führt , und der Schiffsleib der „ Freya
" winde sich schwer

stöhnend durck ) Berge von blaugrünem Polareis , die wie eine
silberne Flotte zu beiden Seiten der „ Freya " drohten .

Das Antlitz der Göttin war streng und kalt . Fast wollte
ihm scheinen , als trüge ste © Unnas Zuge . Unentwegt blickte
sie in die Ferne , dorthin , wo der Selfosthof lag , und ihre
Hand streckte sich wie drohend dem alten Hofe entgegen . Die
Hand wuchs und wuchs , immer größer und dunkler , bis fie
wie ein tiefschwarzer Schatten auf dem Selfosthof lastete .

Da erwachte Thordur , in Schwoist gebadet . Er wußte
wohl , steht die Göttin Hel am Steven , so hoistt das Sterben .
Wen wollte sie entführen in das Reich der Schatten ?

Entsetzt sprang Thordur auf . War es nicht toll , dah er ,
kaum wieder int Vaterlande , auch sofort wieder der alten
Mystik verfiel , die das Land und seine Bewohner einengte
wie der Cisgürtel des Meeres , der jedes Jahr Hunderten den
Tod brachte ?

Und dann fast Thordur doch wieder froh der Mutter
gegenüber in der grasten Stube , und lauschte ihren Worten
wie einst als Knabe , gläubig und vertrauend . Ein Festtag
sollte es heute werden , so wollte es die Mutter .

Die ganze Stube war mit den lichtgrünen , krausen
Zweigen der Zwergbirken geschmückt , und Sünna hatte auf
Wunsch Frau Thoras die Festtracht der Isländerinnen ange¬
legt . Nicht den schweren , goldgestickten Tuchrock , sondern da «
wallende , weiche , weihe Mullkleid , das in luftigen Falten
Günnas hohe Gestalt umschmeichelte .

Thordur sah der Pflegeschwester immer wieder ver¬
wundert nach , wenn sie durch die niedrige Stube schritt . Das
weichfliehende Mullkleid , nur durch einen alten , isländischen
Goldgürtel gehalten , dünkte ihm wie das herrlichste Königs -
gewand , und er meinte , durch das lichte Gewebe den Körper
des schönen Mädchens beben zu sehen , das ihm einst so nahe
stand und jetzt so weltfern von seinem Herzen war . Der
blanke Atlashelm der Isländerin mit dem Diadem von Gold -
filigran und dem blitzenden Stern über der Stirn funkelte
auf dem gelockten Blondhaar des Mädchens , und blendend
weist und perlengestickt fiel laug der Schleier über den Helm
herab in den Nacken . —

Keine Fürstin konnte ihre Krone stolzer tragen als
Sünna ihr Diadem , mit dem Wahrzeichen des Lairdes , dem
flimmernden Stern über der meisten Stirn .

Frau Thora sah es wohl , wie Thorduvs Blicke der Pflege -
schwester folgten , und ein leises , zufriedenes Lächeln irrte um
ihre blassen Lippen , während sie leise zu dem Sohne von Ver¬
gangenheit und Zukunft sprach .

Ab und zu kam auch Björn und warf hier und da ein
Wort in die Unterhaltung , aber fast dünkte es Frau Thora ,
als wäre das sonst so friedsame Antlitz ihres Ältesten trübe
und von Sorgen schwer . —

„ Sprich nicht immer vom Sterben , Mutter "
, bat Thor¬

dur , nun schon mit leiser Ungeduld in der Stimme , denn
Sünna war wieder durch die Stube gegangen , ohne ihn mit
einem Blick zu streifen , „ es ist doch ganz selbstverständlich , dast
wir alle deine Wünsche erfüllen ."

Frau Thora nickte .
„ Natürlich werdet ihr mich nicht mit Helm und Diadenr

begraben , wenn ich mir das Mützchen mit der Troddel
wünsche . Nein Thordur , du weistt , es sind keine äußerlichen
Dinge , die ich verlange .

"

„ Mutter , ich bitte dich ! Kann ich noch mehr tun ? Habe
ich nicht alle deine Wünsche erfüllt ? "

„ 2a , für den Augenblick gewiß , mein Sohn . Eben der
gefährlichste Herrscher in allen Dingen ist der Augenblick ."

„ Du vertraust mir nicht , Mutter . Konnte ich dir einen
größeren Beweis meiner kindlichen Liebe geben , als ich es
getan ? "

Die alte Fran sah starr vor sich hin . In ihren blauen
Augen blitzte es wie Stahl schnerdend auf . Langsam
sagte Re :

„ Ich habe meinen letzten Willen festgelegt , Thordur .
Unabänderlich ."

„ Ich weiß es , Mutter . Aber nicht um Hab und Gut bin
ich zu dir gekommen , sondern um deine Liebe wiederzuftnden ,
die ich verscherzt hatte da draußen im Gewühl des Lebens ."

„ Ich habe dich enterbt , Thordur ."

Der blonde Riese zuckte nun doch unter den harten
Worten der alten Frau zusammen .

„ Ich mußte das tun "
, fuhr Frau Thora ruhig fort , „ aber

du sollst es wissen , so lange ich noch lebe , damit kein Groll in
deiner Seele Platz findet , wenn ich mich nicht mehr vertei¬
digen kann ."

„ Laß uns , bitte , von anderen Dingen reden , Mutter "
,

bat Thordur gepeinigt .
( Fortsetzung folgt .)
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Abend im Advent .

Am Fenster singt der Abendwind
Sein Lied vorüber , leis und sacht ,
Und zarte Heimlichkeiten sind
Jetzt nah und tief in dir erwacht .

Ein wunderbares Ahnen füllt
Dein hoffend Herz , gar manches Bild
Der Freude wird dir neu enthüllt
Und macht dein Sehnen gut und mild .

Es stehen draußen Busch und Baum
Verzaubert in der Einsamkeit .
Dich aber führt ein lichter Traum
Auf gold

'ner Brücke durch die Zeit .

Franz Cingia .

Münchhausen freit .

Von Otto Viola » .

Seit ungefähr zwei Wochen wohnte der Freiherr
v . Münchhausen tn dem Logement „ Zum Markusturm ' in
der kleinen bayerischen Stadt Rothenburg ob der Tauber
und lebte hier still und zurückgezogen . Das einzige Ver¬
gnügen das er sich auch jetzt nicht versagen konnte , war es ,
in der Umgebung der Stadt herumzustreifen , durch die engen ,
winkligen Gassen zu wandern ober von der Stadtmauer auf
das weite , flache Land hinauszusehen .

Ja , der einst so lebensfrohe Freiherr hatte sich seltsam
verändert .

Er war alt geworden . Aber wie er selber , der nie ein
wahres Wort über die Lippen bringen konnte , so lag auch
fein Gesicht : es war jung geblieben ; sein volles , unge¬
bleichtes Haar täuschte über seine Jahre , die aufrechte
Haltung und der leichte , federnde Gang .

Nicht das Alter bedrückte ibn . sondern etwas , das er
über Fuchsfang und Bärenhatz , über Renomieren und Poku -
lieren sein Leben lang vergessen hatte : die Liebe .

Der Freiherr hatte , vor etwa einem halben Jahre , im
Thüringischen das schöne und stolze Fräulein Maria Louise
v . Leventzow kennengelernt , und feit dieser Begegnung
krankte sein Gemüt . Seit dieser Zeit hatte er sie nicht mehr
gesehen , und nur die und da war ein Brief von ihm zu
ihr oder von dem Fräulein zu Münchhausen geflattert . In
diesen Tagen aber war ihm zu Ohren gekommen , dast das
Fraulein . das mit ihrer Mutter in einem böhmischen Bade
zur Kur weilte , noch einen kleinen Seiour in Rothenburg
zu halten beabsichtige , und deshalb war er hierher geeilt .
Schon war jedoch eine Woche über die festgesetzte Frist ver¬
strichen , ohne daß er ein Lebenszeichen von den beiden
Damen erhalten hatte , und daher ging der Freiherr jetzt in
schweren Nölen um .

Eines Morgens aber , da er es am wenigsten erwartet
hatte , waren sie dann doch da . Mutter und Tochter . Die
Pferde der Postkutsche , die sie in die Stadt gebracht , hatten
kaum noch zu dem Hafer geschnuppert , den man ihnen nach
der langen Fahrt endlich vorschüttete , als der Freiherr die
Ankömmlinge auch schon in ihrer Herberge besuchte . Er saß
nun in dem großen , schönen Zimmer beim „ Schwan " dem
Fraulein gegenüber und versuchte nach einigem Hin und
Wieder über ihre Reife , über den Aufenthalt in dem
böhmischen Bade und wie die Kur der Frau Mutter ange¬
schlagen habe , auf Dinge überzuleiten , die für ihn wichtig
und dringend waren .

„ Ihr müßt mir eine Frage gestatten , teuerste Maria
Louise , sagte Münchhausen und rückte habet , blaß und un¬
ruhig , auf seinem Stuhl hin und her .

„ Ist es dieselbe, " lächelte das Fräulein , „ die Ihr schon
siebenmal an mich gerichtet und auf die ich Euch siebenmal
mit einem „ Nein !" geantwortet habe ? "

„ Es ist dieselbe "
, bekannte der Freiherr kleinmütig . Und

verzagt fuhr er fort : „ Könnt Ihr Euch denn wirklich unter
keinen Umständen schließen , meine — Frau zu werden ? "

Das Fräulein erhob sich .
„ Nein, " erklärte sie kurz und bestimmt , „ Ihr wißt

es doch !"

Münchhausen lehnte sich müde in seinen Sitz zurück .
„ Ich soll also weiter dazu verurteilt sein , ein Leben zu
führen , das ich längst satt habe ? " meinte er matt und hoff¬
nungslos . „ Hafen zu schießen und an Biertische » wüste »
Zechbrüdern Geschichten zu erzählen . . .

"

„ Geschichten !" fiel ihm Maria Louise ins Wort . „ Das
ist es ja , lieber Baron , weshalb ich Euren Antrag schon
heben Male ablehne ! Ihr lügt das Blaue vom Himmel ,
schwatzt vor aller Welt die unmöglichsten Dinge zusammen .
Das , seht , paßt mir nicht . Münchhausens Frau zu heiße » —

nein , Baron , dazu werdet Ihr mich nie bringen . Es müßte
denn sein . . .

„ Es müßte den » sein . . . ? " klammerte stch der Frei¬
herr an den Strohhalm , den sie ihm hinwarf . In feinen
Augen glomm em Fünkchen wiedererwachter Zuversicht auf .

„ Es müßte denn das Wunder geschehen , daß Ihr einmal
von teueren Fabeleien ablaßt und so vernünftig redet wie
andere "

, gab ihm Maria Louise zur Antwort .
„ O . wenn Ihr mir keine andere Bedingung stellt "

, froh¬
lockte Münchhausen , „ bann ist mir teuere Hand sicher ! "

Da ließ der Ernst , den das Fräulein bis dahin zur Schau
getragen hatte , Maria Louise im Stich .

„ Ihr nehmt es zu leicht , Baron !" lachte sie . „ Ihr könnt
ia doch nicht aus teuerer Haut . Beweist mir ’s einmal ! Er¬
sah lt mir eine Jagdschnnrre . die sich in jedem Punkt au die
Wahrheit hält . Vermögt Ihr das ? Wehe Euch aber , wenn
ich Euch dabei auch nur bei der kleinsten Lüge ertappe !"

Münchhausen seufzte abgrundtief , unb seine Augen baten
bas Fräulein : Erlaßt es mir , Maria Louise , es ist hoch
schwerer , als ich bachte . Dann rückte er sich auf seinem
Stuhl zum bunbertjten Male zurecht , räusperte gewaltig
unb entgegnete : „ Gut , ich will Euch eine solche Geschichte
erzählen . Hört mir zu . . .

"

„ Es war vor einigen Jahre » , in ben Karpathen "
, be¬

gann er . „ Graf Alvensleben hatte mich zur Jasb auf
Schwarzwild geloben . Ich kam an einem Sonntag auf
leuiem Gut an , unb schon am nächsten Tage , zeitig früh ,
wollten wir auf bie Pirsch .

tes war noch kaum bell , als wir schweigend bem Forst
zuschritten , über her Straße lagen Morgennebel , es war
kalt , unb irgenb ein unangenehmes Vorgefühl , bie Ahnung ,
baß uns etwas Unerwartetes zustoßen könnte , nahm uns
bie richtige Jagbfreube .

"

„ Ihr seid auf Kanonenkugeln geritten und mit Gänse »
über bie Dächer geflogen .

" unterbrach ihn bas Fräulein
spöttisch , „ was könnte Euch schon Peinliches wiberfähren ?
Ihr meistert hoch iebes Mißgeschick !"

Münchhausen tat , als hätte er ben teinmanb nicht gehört .
„ Irgenb etwas , Maria Louise , lastete auf uns,

" fuhr
er fort „ von bem keiner reben wollte , die Furcht vor einem
Fehlschuß ober einer Situation , her wir nicht gewachsen
waren wir wußten es selber nicht , tenblich waren wir an
Ort unb Stelle . Der Graf gab ben Treibern seine Wei¬
sungen , bie Jäger zerstreuten sich , unb wir stiegen einen
Hang hinauf , wobei wir erst bas Bett eines ausgetrockneten
Wilbbaches überqueren mußten . Rings um uns war es
still . Unheimlich still . „ Teufel, " fluchte Alvensleben , ben
diese Lautlosigkeit nachgerabe nun auch bebrückte . „ habt ^ hr
ein tüchtiges Stoßmesser bei Euch , Münchhausen ? Mir will
her Gedanke nicht aus dem Kopf , daß wir es heute besser
brauche » könnte » , als unsere Flinten .

"

„ Nein "
, gab ich ihm betreten zur Antwort : „ Weiß Gott

ich ließ es daheim . Aber — wir werden doch wohl mit
unseren Schießereien zurecht kommen .

"

Damit waren wir bet einer Lichtung angelangt unb
stellte » uns , etwa zwa » »ig Schritte von einander entfernt ,
zu beiden Seiten des freien Saumes auf . Vor uns lag bet
Graben unb bahinter eine steile Böschung .

Wir stauben vielleicht eine Stunbe ober länger ba ,
ohne irgend etwas wahrzunehmen , unb getabe das be¬
unruhigte uns . Kein Wind brach auch bem Wald , wir
hörten nichts von bem Triebs bei dem es doch sonst stets
laut unb lärmenb zuging . Stille war um uns , unb wir
spürten bas Blut in unseren Schläfen rausche » , tes war ,
als stünden wir in einem Zauberkreis , her uns von allem
Lebenbigen trennte . „ Unsere Jäger bat her Boben ver¬
schluckt Gras, " jagte ich . „ ober bie Kerle betrinken sich auf
einer sonnenwarmen Wiese , tnbes wir hier auf die Sauen
lauern .“ — Mein Gegenüber erwiderte nichts . Er stand
mit einem bleichen , verzerrten Gesicht da , die Flinte immer
schußbereit in der Hand , unb starrte in bas Dunkel bes
Walbes . „ Was ist Euch ? " wollte ich ihm zurufe » , aber das
Wort erstarb mir auf den Lippen ." ., .

Damit wollte fick Münchhausen erheben . Fräulein
v . Leventzow aber brückte ihn mit sanfter Gewalt auf ben
Stuhl nieber . In ihren Augen flimmerte Erregung , ^ bre
Wangen waren gerötet , und atemlos fragte ste : „ Nun ,
unb . . . ? Was sah er ? Erzählt doch . Baron ! '

„ Soll ich wirklich ? " lächelte her Freiherr . „ Nun denn :
aus der Tiefe des Tanns jagte ein seltsames Stück Dovvek -
wild , wenn ich es so nennen darf , in wahnsinniger Hast auf
uns zu . Es war eine wildgeworbene Bache , die einen Trei¬
berjungen vor sich her hetzte . Der Junge hatte keine Waffe
bei stch unb In seiner Todesangst machte et die abenteuer¬
lichsten Sprünge über Baumwurzeln und Steinblöde ,
immer aber folgte ihm die Bache , und zwar so dicht , daß
jeder Schuß beide , das Wildschwein und den Jungen ,
treffen mußte . Dabei befürchteten wir in jeder Sekunde ,
der Bursche würde in seiner kopflosen Flucht zu Fall kommen .
Ich habe erst nachträglich erfahren , warum der Graf so in
Angst war . Sein Herz hing mit besonderer Liebe an dem
Tteibetjungen . An seinem Hof befand fick nämlich eine
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